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Sauberfett
In einer großen , mit stärkstem Beifall aufgenommenen

Rede , hat Dr . Goebbels sich gestern mit den sogenannten
Kirchenprozessen beschäftigt . Er hat mit den Ver¬
leumdern Deutschlands scharf und äußerst wirkungsvoll ab¬
gerechnet . Und er hat nochmals vor aller Welt die Not¬
wendigkeit des staatlichen Eingriffes begründet . Neben den
20 000 , die in der Deutschlandhalle der Rede des Ministers
folgten , haben viele Hunderttausende deutscher Volksgenossen
am Lautsprecher diese Rede gehört , und sie alle haben die
Rede als das erlösende Wort empfunden , als das
Wort , das ganz klar und eindeutig die Situation
kennzeichnet und aufzeigt , um was es geht . Die Bedeutung
der Rede wird noch dadurch unterstrichen , daß sie in ihren
wesentlichen Teilen vorher festgelegt worden war , daß es
sich also nicht etwa um einen „ temperamentvollen Ausbruch

"

handelte .

Gegenüber den mannigfaltigen Verleumdungen , die im
Aus lande über die sogenannten Kirchenprozesse verbreitet
sind , und gegenüber Mißdeutungen , die man in gewissen
Kreisen Deutschlands gelegentlich hören kann , hat Dr . Goeb¬
bels eindeutig festgestellt , daß es bei . allen diesen Prozessen
nicht um Politik geht , sondern um Sauberkeit .
Der Minister hat dabei gar keinen Zweifel daran gelassen ,
daß der NationalsrAalismus die Sexualpest mit Stumpf und
Stiel ausrotten wird . Von Kirchenfeindschaft , von Kultur¬
kampf , von Antichristentum , kann keine Rede sein , wo es
darum geht , zu verhüten , daß solche Verbrechen , wie sie in
den Kirchenprozeffen zutage getreten sind , und die Dr . Goeb¬
bels so brandmarken mußte , jemals wieder begangen wer¬
den . Die staatlichen Behörden sind sicherlich nicht leichten
Herzens an dieses große Aufräumen gegangen . Es wäre
ihnen lieber gewesen , wenn die katholische Kirche selbst für
Sauberkeit in ihren eigenen Reihen gesorgt hätte , wenn die
kirchlichen Oberen nicht aus „ Güte " die Sexualverbrecher
immer wieder auf die Jugend , auf die Menschheit losge -
lasien , sondern für eine rechtzeitige Unschädlich¬
machung dieser Leute gesorgt hätten . Es muß immer
wieder festgestellt werden , daß die katholische Kirche hier
völlig versagt hat und daß dadurch der Staat zum
Eingreifen gezwungen wurde . Der Staat konnte
und durfte sich nicht durch langes Abwarten und durch Ge -
währenlasien mitschuldig machen an diesen Verbrechen gegen
Leib und Geist der deutschen Äugend . Man wird in späteren
Zeiten ganz zweifellos auch in den Kreisen derer , die heute
noch glauben , die Sexualoerbrecher im geistlichen Rock decken
zu müßen , sich zu der Erkenntnis durchringen , daß mit dieser
Säuberungsaktion der nationalsozialistische Staat der Kirche
den größten Dienst erwiesen hat . Ader gerade , weil es sich
hier um eine Säuberungsaktion handelt , kann man
sich nicht mit halben Maßnahmen begnügen . Die katholische
Kirche hat nun die Wahl , ob sie sich weiterhin „ aus Güte "

mitschuldig machen , oder ob sie wenigstens jetzt noch mit¬
helfen will , die Pest auszubrennen .

Die Rede des Ministers war zugleich eine äußerst wir¬
kungsvolle Antwort auf die Hetzrede des ameri¬
kanischen Kirchenfürsten Mundelein . Sie geht
aber über diese Adresse hinweg an den Vatikan , der von

Berlin , 29 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Obgleich

noch keine Stellungnahmen und Kommentare zur
Rede des Reichsminifters Dr . Goebbels in der

Deutschlandhalle in Berlin vorliegen , — die Be¬

richte haben die Schriftleitungen erst in später

Abendstunde erreicht — zeigt ei » Blick in die

Blätter der Weltpresse , daß die Aus -

sührunge » größte Beachtung gefunden haben .

Aus dem Umfang der Widergabe der

Anklagen gegen die geistlichen Jugendoerderber ,

die unter großen Überschriften meist aus der ersten

Seite gebracht werden , ist aber bereits ersichtlich ,

daß diese grundsätzlicheu Ausführungen überall einen

starken Widerhall auslöste « .

Die „ Agentur Sanas “
hat einen ausführ¬

lichen Auszug aus der Rede nach Paris übermittelt , in
dem unterstrichen wird , daß die Ausführungen des Ministers
mit großer ZustimmungvondenVersammlungs -
teilnehmern ausgenommen worden seien . Es habe in

den Ausführungen Mundeleins nicht abgerückt ist , d . h ., sie
also offenbar billigte . Den höchsten katholischen Stellen ist
damit nochmals ein Anlaß und eine Möglichkeit gegeben ,
ihre Stellung zu den f» genannten Kirchenprozessen zu über¬
prüfen , eine Gelegenheit , sich zu überlegen , ob sich diese
Stellen wirklich weiterhin in Gegensatz zu all denen stellen
wollen , die Sauberkeit fordern und die die Sexualpest und
den Sittenverfall bekämpfen . Das deutsche Volk begrüßt es

Berlin , 28 . Mai . Die Ankündigung , daß der

Berliner Gauleiter , Reichsminister Dr . Goebbels ,

auf die verleumderischen Anwürfe des

katholische « Kardinals Mundelein in

Amerika antworten werde , brachte der Deutschland -

Halle am Freitagabend bei der Großkundgebung des

Gaues Berlin der NSDAP , einen Massenbesnch , den

man schon eher als Massenanstnrm bezeichne «

konnte . Die mit größter Spanauug ini In - und Aus -

laude erwartete , fast zweistündige Rede des

Ministers , der das ganze deutsche Volk am Rundfunk

lauschte und die zweifellos ein lautes Echo in der

ganzen Welt finden wird , riß die Masse « in der

Deutschlaadhalle immer und immer wieder zu stür¬

mische « Beifallskundgebungen hi « .

Als um 18 Uhr die Tore der weitgespannten und fest¬
lich geschmückten Halle geöffnet wurden , waren im Hand¬
umdrehen die besten Plätze im Parkett und im unteren
Rang besetzt . Eine halbe Stunde später gab es hier nicht
einen einzigen Sitz mehr . Auch die beiden oberen Ränge
füllten sich zusehends . Besonders stark war die in - und
ausländische Presse vertreten . Die riesige Halle vermochte
schließlich die Schar der Besucher nicht mehr aufzunehmen .
Die Rede des Ministers wurde durch Lautsprecher in den
großen Terrassengarten der Deutschlandhalle übertragen , der
ebenfalls überfüllt war .

Kurz vor Beginn der Kundgebung erscheint Reichs¬
minister Dr . Goebbels , begleitet von dem stellvertreten¬
den Gauleiter Görlitzer , dem SA .- Obergruppenführer von
Sägern , dem Berliner Polizeipräsidenten SA .- Gruppen -
führer Graf Helldorf und seiner ständigen Begleitung , von
einem ohrenbetäubenden Jubel st urm empfangen ,
der sich wiederholt , als der Minister das Podium betritt .

Nach dem Einmarsch der Fahnen eröffnet der stellver¬
tretende Gauleiter Görlitzer die Massenkundgebung und
gibt das Wort dem Berliner Gauleiter , der erneut mit
minutenlangen Heilrufen und Händeklatschen begrüßt wird ,
das sich immer wiederholt , bis er durch eine Handbewegung
um Ruhe bittet .

der Deutschlandhalle eine Atmosphäre wie vor 1933 ge¬
herrscht , und die Rede werde ein historisches Datum
bedeuten . Auch die Londoner Presse gibt die Rede in
langen Auszügen wieder und versteht ihre Berichte
— wie es übrigens auch ein Teil der französischen Presse
tut — mit erläuternden , aber zum Teil sehr unsachlichen
Überschriften . Ausführliche Berichte über die Kundgebung
in der Deutschlandhalle finden sich auch in der polnischen
Presse . Starke Beachtung haben die Ausführungen des
Reichsminifters Dr . Goebbels besonders in Italien ge¬
funden . Neben den Erklärungen gegen die Hetze des
Kardinals Mundelein werden auch die Ausführungen
über den Vierjahresplan und die Unterstreichung
des Rechtes Deutschlands auf Kolonien hervorgehoben .

An Anbetracht der Ankündigung , daß Reichsminister
Dr . Goebbels den unflätigen Ausfällen des Kardinals von
Chikago , Mundelein , antworten werde , hatte die ge¬
samte Presse der Vereinigten Staaten schon
seit Tagen die Rede angekündigt . Sie wird von den Morgen¬
zeitungen in großen Auszügen auf der ersten Seite
gebracht . Die „ New York Times " druckt über 2000
Worte ab , und der „ America n “

versieht seinen Bericht
mit einer dreispaltigen Balkenüberschrift . Leitartikel und
Kommentare der amerikanischen Presse stehen aber noch aus ,
und sind , wie üblich , wohl auch erst in ein oder zwei Tagen
zu erwarten .

dankbar , daß der Minister das erlösende Wort sprach , daß
er auf die unerträglichen Herausforderungen
des Auslandes antwortete , und daß er aller Welt klar
und eindeutig zeigte , daß es bei hen Prozessen gegen die
katholischen Geistlichen nicht um Politik , sondern um
Sauberkeit geht . Diese große Rede , diese mächtige Kund -
gebung wird im Volke , in der Kirche und in der Welt ihre
Wirkung tun .

Dr . Goebbels spricht .

Ehe sich Dr . Goebbels dem geradezu sensationell wirken¬
den , Hauptteil seiner Rede zuwandte , legte er eingangs die
Gründe dar , die die Führung des nationalsozialistischen Staa¬
tes immer wieder veranlassen , vor das Volk zu treten und
mit ihm alle lebenswichtigen Probleme zu erörtern . Es sei
die Aufgabe einer wahrhaft volksoerbundenen und revolutio¬
nären Bewegung , die ganze Nation , die lebende und die kom¬
mende , fortdauernd im Geiste ihrer Weltanschauung zu er¬
ziehen und sich ihrer Hilfe und ihrer Mitarbeit zu versichern .
Die NSDAP , könne sich darum nicht etwa selbst auflosen ,
wie dies die anderen Parteien nach der Machtübernahme
mehr oder weniger freiwillig getan hätten . Sie müsse immer
und immer wieder ins Volk gehen , genau so wie die katho¬
lische Kirche unaufhörlich zu ihrer Gemeinde spreche und
ständig auf die Eroberung der Menschen und der Seelen aus -
gche . Das sei der Begriff der „ kämpfenden Kirche

"
. „ Das

ist einer der hauptsächlichsten Gründe , warum die katholische
Kirche 2000 Jahre alt geworden sei . Und wir haben auch
die Wficht

"
, so erklärte der Minister unter stürmischem Bei¬

fall , „ 2000 Jahre , wenn nicht noch älter zu werden .

Es genügt uns nicht , das Volk zu besitzen , sondern wir
wollen alle kommenden Generationen für uns erobern ,
und sie lehren , nicht nur unverbindlich nationalsozialistisch
zu denken , sondern verbindlich und verpflichtend national -
sozialiftisch zu handeln . Darum predigen auch wir in
regelmäßigen Abständen vor unserer politischen Gemeinde ,

d . h . vor unserem deutschen Volk .

Wir bedürfen seiner Mitarbeit zur Lösung dringender
Probleme , die unserer harren , und andererseits hat das Volk
auch einen Anspruch darauf , zu erfahren , was die Regierung
will .

"

So sei die N a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e Partei in
bestem Sinne des Wortes eine „ V o l k s p a r t e i "

, und unser
Staat sei darum die demokratischste Regierungs¬
form , die es überhaupt gebe . Hinter uns stehe die ganze Na -
lion . Mit Diktatur habe sie nicht das geringste zu tun , und
die das sagten , hätten von wcchrer Demokratie nicht einen
Hauch verspürt . „ Demokratisch ist ein Regime , in dem nach
einem ehernen Grundsatz immer die besten und tüchtigsten
Söhne des Volkes an die Führung gestellt werden . Das ist
bei uns ohne Zweifel der Fall . Bei uns ist wirklich die Kraft
und die Intelligenz der Nation an die Macht gekommen , und

unser ganzes Boll ist eine große Kameradschaft geworden ,
von dem einheitlichen Willen des Aufbaues beseelt , nicht
tut bei Wahlen , sondern jederzeit hinter seiner Regierung

stehend . “

Lebensprobleme .

Verdienten wir vielleicht deshalb die Verachtung der
Welt , weil wir Sorgen hätten ? Unsere Sorgen , das dürfe
man doch nicht vergessen , seien nicht auf mangelnden Fleiß
oder mangelnde Intelligenz , sondern darauf zurückzuführen
daß zu der ungünstigen geographischen Lage ein fühlbarer und
erheblicher Mangel an Rohstoffen komme . Das ist nichts Un¬
ehrenhaftes ! „ Die Welt täte besser

"
, so erklärte Dr . Goebbels ,

„ wenn sie nicht ans solchen Erwägungen heraus mit Steinen
nach uns würfe . Wenn sie sich ihrer eigenen Sünden er¬
innerte , die uns in diese Lage gebracht haben ; wenn sie sich
iw Gegenteil darüber freute , daß eine Führung der Ordnung ,
der Kraft und der Disziplin in Deutschland am Ruder ist ;
daß unser Volk nicht , eine Brücke zur Anarchifierung des alten
Europas bildend , dem Bolschewismus anheim fällt . Wir
haben vor unserem Volk und vor der ganzen Welt nichts zu
verbergen , aber wir sind zu stolz dazu , mit diesen Sorgen in
der Welt hausieren zu gehen .

Wir handel « nach dem Grundsatz : „ Hilf dir selbst , dann
hilft dir Gott !“

Unter immer neuem stürmischem Beifall führte der Mi¬
nister weiter aus , daß das ganze deutsche Volk zum Führer ein
unerschütterliches Vertrauen besitze , daß , der ununterbrochene
Kampf des Führers mit den täglichen Sorgen
nur dazu beitrage , den Führer der Nation umso liebenswerter
zu machen , weil sie darauf sehe , daß der Führer auch mit
feinen Sorgen mitten unter dem Volk stehe .

Dr . Goebbels sprach dann von dem Ziel , das der Füh¬
rer mit feiner Politik verfolge : Er wolle die Befreiung der
deutschen Natton nach innen und nach außen . Wer das Ziel

VW Widerhall der Aebbelsrede im Ausland .

Die Großkundgebung in der DeulschlandhaUe .



Samstag/Sonntag , 29 . /30 . Mai 1937 .Wiesbadener Tagblatt
WW—

jelbeu Rezept voi

Die Antwort an Kardinal Mundelein

yaupllchristieiter : Ziitz <31 n 11}er .
wird zu einer

sirche .
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zuschreiteu sich anschickt .
Konnte denn der Staat überhaupt die Augen schließe «

vor dem schrecklichen sittlichen Verfall , der sich hier kundtut ?

Wer das wünscht , der mühte die Gesetze ändern . Man kann

nicht widernatürliche Unzucht vor dem Gesetz mit Strafe be¬

legen und dann Tausende von Geistlichen und Ordens¬
brüder » trotz ihrer Verbrechen strafsrei lasten ; sonst hört das

Recht aus . Recht zu sein , und die Justiz
*” ~ ~ —

parteiischen Institution im Dienste der Ki

Man mag hier vielleicht den Einwand erheben , wenn

schon alle Klöster so im Kern verdorben sind und unter ihren

Angehörigen die widernatürliche Unzucht gewistermatzen
hordenweise getrieben wird , dann soll man sie doch unter sich

lasten und sich nicht weiter um sie bekümmern . Aber auch
das ist unmöglich . Denn einmal sind zahllose dieser Priester
und Ordensgeistlichen im Beichtstuhl tätig und verderben

durch ihr « krankhafte Veranlagung unzählige gesunde
Menschen . Und ferner sind ihnen vor allem mehr oder

die sie als Kainsmal geschlechtlicher Entartung , an stch

tragen ? Wo alles aufs Äußerliche gestellt ist , wo in allen

Schichten rücksichtsloseste Erwerbs -
_

und Genußsucht

herrscht , Ewigkeitsinomente völlig zurücktreten , Religion ,

Kirchlichkeit und Sitte ganz abgetan , im besten Falle ein

Produkt der Erziehung ustd Gewöhnung sind , da ist der

Beden für alle Laster geebnet .
"

Es ist also nicht mehr als recht und billig , daß der « atioual -

sozialistische Staat , heute in einer ähnlichen Lage , nur gegen

Tausende von kirchlichen Sexualverbrechern nach dem -

selbeu Rezept vorgeht , das im Jahre IM ? die „ Ger¬

mania " gegen eine ganz kleine adelige Clique vorschlug , uns

der katholische Klerus kann davon überzeugt sein , daß heute ,

wie die „ Germania " im Jahre 1907 schon verlangte , „ ent¬

schieden der Weg zur sittlichen und politischen Gesundung einge -

schlagen und mit eiserner Strenge verfolgt wird , damit das

deutsche Volk nicht dem Niedergang v e r s ä l l t und an seiner

Zukunft irre wird ."

Stelioertr - tn de- va - rULrlftleiterr ! Kari Bebt ; Kan ; .
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Man wird nun entschiedener den Weg zur sittlichen und

politischen Gesundung einschlagen und mit eiserner

St r e n g e verfolgen ^ damit das deutsche Volk nicht dem

Niedergang verfällt und an seiner Zukunft
irre wird . Trotz alles Schmutzes , der in dem Prozeß
Moltke - Harden aufgewühlt worden ist , ist doch nur

ganz oberflächlich in dem sittlichen Sumpf gerührt
worden . Nur ein ganz kleines Zipfelchen ist von der in

weiten Kreisen der vornehmen Gesellschaft herrschenden

Unsittlichkeit ein wenig gelüfet worden .
"

„ Wer stärkt den von der Seuche ergriffenen ,
und be¬

drohten Kreisen das Gewissen , wer weist sie daraufhin , wie

sie durch ihr schändlich es Gebaren nicht nur sich

selbst und ihre Familien zu gründe richten , sondern auch
die in den weitesten Kreisen des Bürgertums vorhandene

Abneigung gegen den Adel stärken , den Thron bloßstellen ,
dem sie naher stehen als andere Sterbliche , ja , unsere

Feinde , durch die Zeichen des Verfalls ermutigen ,

Die deutsche Reichsregierung hatte eigentlich die Absicht ,
zu diesen Vorgängen in der Öffentlichkeit zu schweigen und sie

Tatsachen selbst reden zu lasten . Ich sehe mich nun¬

mehr gezwungen , dieses Schweigen zu brechen . Denn eine

deutliche und klare Antwort ist nötig geworden . Ern

katholischer Kardinal in Amerika mit Namen
M u n d e I e i n hat in einer öffentlichen Rede , in der er den

Führer in der unqualifizierbarsten Weise beleidigte , mich den

„ unehrlichen Propagandaminister von Deutschland
"

genannt , der

diese Prozesse nur aufziehen laste , um der verfolgten katholi¬
schen Kirche Schaden zuzufügen . Er zweifelt dabei in Bausch
und Vogen die Richtigkeit dieser Prozeste an und hat die
Stirne , sie mit der Ereuelpropaganda zu vergleichen , die

während des Krieges gegen Deutschland betrieben wurde .

Hier bin ich persönlich angegriffen . Unser Regime wird
des furchbarsten Verbrechens angeklagt , besten sich eine Regie¬
rung schuldig machen kann : der offenen Beugung von Recht
und Gesetz zu egoistischen Zwecken .

Ich sehe mich deshalb veranlaßt , aus der Sphäre des

Schweigens herauszutreten und Antwort zu geben . Ich
spreche hier als deutscher Nationalsozialist , als Familien¬
vater , besten kostbarstes persönliches Gut auf Erben seine
vier Kinder sind , die er auch einmal , wenn sie in bas dazu
bestimmte Alter kommen , den Erziehungsfaktoren der
Öffentlichkeit anvertrauen muß . Ich kann als solcher die
Gefühle der um die Seele und den Körper ihrer Kinder be¬

trogenen Eltern verstehen , deren kostbarstes Gut hier ver¬
tierten und skrupellosen Jugendschändern ausgeliefert ge¬
wesen ist . Ich glaube auch im Namen von Millionen deut¬
schen Eltern zu sprechen,

'
die es nicht wünschen , und die nur

mit Angst und Abscheu daran denken , baß ihre unschuldigen
Kinder einmal von gewissenlosen Sektierern derartig seelisch
und körperlich mißbraucht werden könnten .

Die katholische Kirche attackiert seit Jahre » de « natio¬

nalsozialistischen Staat und die nationalsozialistische Bewe¬

gung mit Hirtenbriefe » , i » denen sie beweglich Klage
über den angebliche » Sitteaverfall unserer Zeit führt . Sie

protestiert dabei gegen eine Jugenderziehung , die frisch , un -

rnuffig und unprüde ist , sie mißt die Länge der Badehose »
spielender und turnender Knaben und Mädchen nach , um
zentimeterweffe den sittlichen Tiefstand unserer Zeit aufzu¬
zeigen . Sie klagt über angebliche Mißstände in der Hitler¬
jugend . Welch eine Heuchelei angesichts der himmelschreien¬
den sittlichen Verwilderung , die sich , wie die Prozeste es dar¬
tu « , in den katholische » Klöster « und in weiten Kreise » des

katholische « Klerus breitgemacht hat !

Der Angriff des Kardinals Muudelein

gegen den nationalsozialistischen Staat kommt zwar aus dem
Ausland ; aber seine Inspiratoren sitzen , wie nachge¬
wiesen werden kann , in Dentschland selbst . Sie ge¬
hören den Kreisen an , die dnrch die Gerichtsverfahren un¬
mittelbar betroffen werden .

Deshalb übernehme ich persönlich die

Verteidigung der deutschen Rechtsprechung

gegen diesen ebenso unverschämten wie lügenhaften Versuch ,
die kirchlichen Sexualverbrecher reinzuwa -schen .

Um was handelt es sich ? In Deutschland gibt es wie
in allen Kulturstaaten Gesetze gegen widernatürliche Un¬

zucht und Kinderschändung . Diese Gesetze gelten selbstver¬
ständlich für alle . Auch für Priester ! Ja , man sollte an¬
nehmen , baß gerade Priester diese Gesetze auf Grund ihres
Berufes auf das strengste achteten und sie gegen Angriffe ,
kommen sie woher auch immer , verteidigten und in Schutz
nähmen . In Dentschland nun haben unzählige Geistliche
und Ordensbrüder gegen diese Gesetze verstoßen . Kein Land
der Welt hätte diese Verstöße übersehen können und dürfen .
Überall aber , wie auch in Deutschland , ist die Justiz ver¬

pflichtet , gegen Rechtsbrecher einzuschreiten , und zwar ohne
Ansehen der Person , des Ranges , des Standes und der Kon¬

fession .
Es wird nun hier und da die Meinung vertreten , man

hätte diese Prozeste , wenn sie schon unvermeidlich waren ,
unter vollkommenem Ausschluß der Öffentlichkeit vonstatten
gehen lasten sollen . Dazu habe ich folgendes zu erklären :

Schon lange vor dem letzten Angriff des Kardinalerz -

bifchofs von Chikago haben in Deutschland und vor allem
aber außerhalb Deutschlands viele und hohe Vertreter des
Klerus behauptet , unzählige deutsche Priester würden aus
religiösen Gründen in Hast gehalten .

Diese fortgesetzte Verleumdung der deutschen Justiz , die
wider besteres Wiste » erfolgte , hat « ms endlich gezwungen ,
vor dem deutsche « Volk und vor aller Welt die Gründe auf¬
zuzeigen , aus denen diese Priester verhaftet wnrden und die

ungeheuerliche Verlogenheit derer » achzuweise « , die da be¬

haupten , es handele sich dabei um religiöse Motive . Nicht
Religion und nicht Politik find hier im Spiel .

Politische Motive werden uns in diesem Zusammen¬
hang nur von denen unterschobea . die diesen Serualiumpf

nicht sehen und die Verderbnis nicht zugebe » wolle « , weil

sie die Staatsautorität an sich ablehnen , selbst noch dann ,
wenn sie gegen die furchtbarsten Schäden fexueller Art eia -

des Sozialismus , erklärte der Minister , sind wir uns alle

^
Der Sozialismus will in weitestgehendem Maße das

Volk an den Gütern der Nation teilnehmen lasten . Der Füh¬

rer und seine Regierung lehnen es aber ab , durch eine mecha¬

nische Lohnerhöhung eine automatische Preiserhöhung herbei -

zusühren und damit einen neuen inflationistischen Kreislauf

zu beginnen . Die 350 bis 400 Millionen RM ., die in jedem

Winterhilfswerk umgesetzt wurden , erhöhten den Verbrauch

gerade der ärmsten Schichten unseres Volkes . Das ist Sozia¬
lismus , der auf friedlichem Wege verwirllicht worden ist .

Der Minister wies weiter nach , daß trotz der gespannten

Lebenslage unseres Volkes der L e b e n s st a n d a r d des

schaffenden deutschen Arbeiters im allgemeinen höher sei als

in Ländern , die große Rohstoffgebiete besitzen . Der Lebens¬

standard in Deutschland werde aber ständig noch weiter er¬

höht . Das sei auch die Aufgabe des neuen Vierjahresplanes .
Mit diesem Vierjahresplan wolle Deutschland sich keineswegs
von der Welt abschließen ; es wolle sich nur _ nicht für alle Zu¬

kunft von der Willkür anderer Länder abhängig machen . Da¬

mit erfülle der Führer einen 1000jährigen Traum unseres
Volkes , den Traum von einer wahren nationalen Souveräni¬
tät . ( Neuer stürmischer Beifall .)

Diese Lebensprobleme könnten nur von dem ganzen Volk

e werden in hingebungsvoller Einigkeit aller Berufs - und

lkerungsschichten . Die nationalsozialistische Regierung
habe die ehrliche Wsicht , auch mit den Kirchen Frieden
zu halten .

Staat und Kirche .

„ Wir werden "
, so führte der Minister aus , „ die Kon -

fesfionen nicht religiös , sondern nur p ol i t i s ch einigen . Die

christlichen Theorien werden von de » Kirche « , aber die christ¬

lichen Handlungen vorn Staat und von der Partei betrieben .

( Neuer minutenlanger Beifall .) Es ist empörend feftzuftellen ,
daß sich die Kirchen der deutschfeindlichen Zeitungen im Aus¬
lande für ihre Sabotagezwecke bedienen . Bon uns kann

jeder nach feiner Faffo » selig werden . Der Prote¬
stant mag Protestant , der Katholik Katholik bleiben , und

wenn einer beides nicht ist und trotzdem Christ $n sein erklärt ,
so soll auch er bleiben , was er ist . Die Kirche soll sich
aber nicht in die "Angelegenheiten des Staa¬
tes hineinmische « . Mr sorgen für unser Bolk , und die

andere « sorge » für die ewige Seeligkeit . ' Ma « sollte meinen ,
daß sie damit genug zu tu » hätten ."

Der Minister wandte sich alsdann gegen die geradezu in¬

fame Unterstellung , daß Deutschland den Religions¬
unterricht aus der Schule beseitigen wolle . „ Es gibt nun

einmal "
, so erklärte er unter heiterer Zustimmung , „ keine

protestantische Erdkunde und keine katholische Naturkunde . Die

Kinder sollen in der deutschen Auffastung erzogen werden , sie
sollen sich im späteren Lehen nicht in erster Reihe als Prote¬
stanten oder als Katholiken , sondern zuerst und zumeist
als Deutsche fühlen !" Immer wieder erfüllte tosender
Beifall die Deutschlandhalle , als der Minister diese Gedanken¬

gänge mit feiner Satire und scharfem Witz weiter ausspann
und

'
unter Hinweis auf eine geharnischte Erklärung Napoleons

gegen klösterliche Anmaßungen und klerikale Einmischungen in

die Staatsangelegenheiten ironisch feststellte , daß Deutschland
durchaus nicht den Anspruch auf Originalität erhebe , wenn es

sich heute mit den kirchlichen Autoritäten auseinandersetze .

„ Auf einem ganz anderen Blatt allerdings stehen

die Serualprozesse

geschrieben , die in diesen Wochen und Monaten in vielen

Städten des Reiches gegen eine Unzahl von Mitgliedern des

kacholischen Klerus durchgeführt werden und fast ausnahms¬
los für die Angeklagten zu schweren Gefängnis - und Zucht¬

hausstrafen geführt haben . Diese Sache geht im Augenblick

nicht so sehr den Staat als vielmehr den Staatsanwalt

an . Es handelt sich dabei auch nicht , wie von kirchlichen Kreisen

durch Ausstreuung unkontrollierbarer Gerüchte glauben zu

machen versucht wird , um bedauerliche Einzelerscheinungen ,

sondern um einen allgemeinen Sittenverfall , wie

er in diesem erschreckenden und empörenden Ausmaß kaum

noch einmal in der gesamten Kulturgeschichte der Menschheit

scstzustellen ist . Wenn demgegenüber behauptet wird , das

seien alles nur Scheinprozesse , die dazu dienen sollten , die hei¬

lige katholische Kirche zu kompromittieren , so muß ich daraus

folgendes zur Antwort geben :

Ich bin in den letzten Woche » beruflich verpflichtet gewesen ,
einen wen » auch nur geringen Bruchteil des einschlägigen Ma¬

terials in de » amtlichen Prozeßakten selbst dnrchzn -

studieren . Ich kann nur sage » , daß das , was darüber in den Zei¬

tungen steht , geradezu winzig anmutet der haarsträubenden
SittenverwiUierung gegenüber , die hier tatsächlich zu Tage
tritt . Wenn also von kirchlichen Kreisen erklärt wird , die ver -

öfseatlichten Prozeßberichte gefährdeten die Sittlichkeit der

Jugend , so muß ich demgegenüber betone « , daß nicht die

Zeitungen , die diese Berichte bringe » , sondern die ver¬

brecherischen sexuellen Verirrungen des katholischen Klerus das

leibliche und seelische Wohl der deutschen Äugend auf das

Ernsteste zu bedrohen geeignet sind . Und ich kann mit allem

Nachdruck vor dem deutschen Bolk , das in dieser Stunde mein

Zuhörer ist , betone » , daß diese Sexualpeft mit

Stumpf und Stiel ausgerottet werde » muß und

wird ; und weuu die Kirche sich dazu als zu schwach erwiesen hat ,
so wird das der Staat besorgen .

Ein Beispiel von früher .

Er befindet sich dabei in einer in diesem Falle merkwürdig
anmutenden Gesellschaft . Auch im Jahre 1907 hat es im

monarchischen Deutschland in ganz kleinem Umfange gegen drei

oder vier Mitglieder des hohen Adels ähnliche Prozesse

gegeben . Das Blatt des Zentrums , die „ E e r m a n i a "
, das

damalss bekanntlich Wortführer und Sprachrohr der katho¬

lischen Kirche und des hohen katholischen Klerus in Deutschland
war schrieb bei dieser Gelegenheit unter dem 27 . und 29 .
Oktober 1907 :

Es handelt sich hier um mehr als lediglich um Vor¬

würfe sittlicher Perversität gegen beliebige Einzelpersonen ,
an denen die Öffentlichkeit kein besonderes Jntereffe hat .
Die Dinge , welche in diesem Prozeß der Öffentlichkeit ent¬

hüllt worden sind , beanspruchen vielmehr eine besondere

Beachtung , weil sie in kulturhistorischer wie in politischer

Beziehung einen zeitgeschichtlichen Hintergrund von außer -

gewöhnlicher Bedeutung haben . Es war freilich langst
kein Geheimnis mehr , daß die sittliche Perversität nament¬

lich in hochgestellten Kreisen in den letzten Jahren eine

unheimliche Verbreitung gefunden hat . Der Prozeß hat

mehrere Personen vor den Richterstuhl der Öffentlichkeit

gebracht , jene Mitglieder unserer ältesten Adelsgeschlechter
und Herrscherhäuser , die ihre bevorzugten Stellungen zu
den schamlosesten Orgien , zur niedrigsten Völlereff zur ver¬

ächtlichsten Befriedigung ihrer widernatürlichen Sinneslust

mißbraucht haben .
"

„ Die sittengeschichtlichen und politischen Enthüllungen
haben die Notwendigkeit und Dringlichkeit
offenbart , daß hier Wandel geschaffen werden muß be¬

züglich der Verbreitung der widernatürlichen Unzucht .

weniger hilflose Wesen als Kranke <msgol « fert , die über¬

haupt nicht in der Lage sind , sich dieser Scheußlichkeiten zu

erwehren . Es handelt sich hier also nicht um Vergehen von

pervers veranlagten Menschen untereinander , sondern um

die planmäßige sittliche Vernichtung Tau¬

sender von Kindern und Kranken .

Moral und Unmoral .

Schließlich muß aber auch hier einmal festgestellt werden ,

wer denn überhaupt ein Recht hat öffentlich von Moral zu

reden , und wer dieses Recht nicht besitzt. Es ist nicht damit

getan , in Hirtenbriefen hohe sittliche Grundsätze über die Moral

des Volkes aufzustellen . Viel wichtiger ist es dagegen , zunächst
einmal die Himmel schreienden Skandale zu be¬

seitigen , die in den Reihen dieser Moralprediger selbst seit

langem offenkundig geworden sind .

Man wird mir vielleicht entgegenhalten : So etwas kann

auch woanders vorkommen . Gewiß , es kommt auch woanders

vor , und dann greifen auch selbstverständlich bie Staats¬

anwaltschaften ein und tun dem Recht Genüge . Dafür sind ; a

die Gesetze geschaffen . Wenn man mich nun fragt , warum die

Verhandlungen in solchen Fällen nicht öffentlich sind so ant¬

worte ich : Weil es bisher noch keinem anderen Stand einge¬

fallen ist , so lche Schw einer eien zu decken , und weil

sich außerdem in keinem anderen Stand eine derartige herden -

mäßige Unzucht breitgemacht hat wie in den in Frage steheu -

bCn ’
Es kann auch einmal ein Lehrer oder sagen wir ein Soldat

deswegen belangt werden . Niemals aber wird der Zehrer -

bund oder wird die Armee den Verbrecher dann als Märtyrer

bezeichnen . Er wird vielmehr aus seiner Organisation ausge -

stoßen . ja von ihr selbst zur Anzeige gebracht !

Die Partei hat hier ein klares und deutliches Beispiel

gegeben . 1934 wurden über 60 Personen , die in der Partei —

gerade wie dies in den Klöstern und in der Geistlichkeit ge¬

schieht — diese Laster zu züchten versuchten , k u r z e r h a n d

erschossen . Darüber hinaus aber bat bte Partei dm

Nation in aller Öffentlichkeit über diese Vorgänge aufgeklart .

Sie hat ferner versichert , daß sie in jedem ihr bekanntwerden¬

den Fall nicht nur selbst zur Anzeige schreitet , sondern von den

Gerichten die schärffte Verurteilung solcher Sittenverbrecher

fordert .

Was hat dagegen die katholische
Kirche getan .

Zunächst hat sie jahrelang von politischen Verfolgungen ge¬
redet , eingesperrte Geistliche als Märtyrer glori¬

fiziert , obwohl sie wußte , daß es sich dabei zu 95 v . H . um

Sittlichkeitsverbrecher handelte . In jedem Fall hat

sie versucht , die Verbrecher zu beschützen , die Verbrechen selbst

zu verwischen und die Schuldigen entweder in andere

Pfarrstellen oder Klöster einzuweisen , oder , wenn es brenzlich
wurde sie ins Ausland zu bringen . Unzähligen dieser

schamlosen Verderber unserer Jugend hat man über die Grenze

geholfen , um sie dem Arm der Justiz zu entziehen . Andere hat

man eine Zeitlang versteckt und sie dann an fremden Orten

abermals auf die unschuldige Jugend losgelassen . Was sich hier

abgespielt hat — ich sage das in voller Kenntnis des empören¬
den und haarsträubenden Prozeßmaterials — , ist grauen¬

haft und kann dem Volke gar nicht in vollem Umfange mit «

geteilt werden . Dieser M o r a st ist so a b g r u n d 11 e f , daß

jedem Menschen , der die Möglichkeit hatte , auch nur einen dieser

Prozeße in seinen Einzelheiten kennenzulernen , eine maßlose
W » t und ein heiliger Zorn erfassen muß , vor allem auch gegen¬
über dem heuchlerischen Sittenrichtertum einer Institution , die

selber die schamlosesten Exzesse duldet und unzählige junge

Menschen dem Verderben ausgeliefert hat . Denn leider kann

es heute keinem Zweifel mehr unterliegen , daß selbst bte

tjufenöc uno aber : n . scnde Fälle , bte zur Kenntnis der Justiz

gekommen sind , nur einen Bruchteil bes wahren Umfanges

dieser sittlichen Verwilberung barstellen unb nur ein Symptom
bedeuten für ben Eesamtzersall .

Peinliche Fragen .

Es ist nun sehr unklug und zeugt für d »e vollkommene

Kopflosigkeit der davon betroffenen Kreise , wenn sie versuchen ,

auf dem Umweg über das nichtinformierte Ausland Zweifel
in die Berichterstattung über die Prozesse zu fetzen ooet gar
die Unantastbarkeit der deutschen Justiz zu
verdächtigen . Wir könnten , würde dieses Verfahren fort¬

gesetzt , uns gezwungen sehen , zu eindringlicheren und stärkeren
Mitteln zu greifen , um nicht nur dem deutschen Volk , sondern
darüber hinaus der Welt Kenntnis zu geben von Vorgängen ,
die in dieser Art einzig dastehen . Wir würben in einem solchen

Fall , wenn notwendig , an einige besondere promi¬
nente Kirche » fürsten eine Anzahl öffentlicher

Fragen richten , über die im Prozetzsaal unter Eid

nähere Auskunft zu geben sie dann Gelegenheit
hätten . Unter keinen Umständen aber werden wir uns durch
solche Methoden einschüchtern lassen und etwa eine Säuberung
nicht durchführen die im Interesse der öffentlichen Moral unb

des Schutzes unserer Jugend notwendig ist . Die Kirche hätte

Gelegenheit gehabt , diese selbst durchzusiihren . Leider hatte
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sondern das Gesetz des deutschen Volkes , vor
dem sich jeder Deutsche zu beugen hat ! Ich hoffe , daß nun
auch dem letzten Zweifler in unserem Volk die Augen aufge¬
gangen sind . Wie dankbar können wir dem Führer sein , daß
er diese Pest aus rottet , und daß er als der berufene Be¬
schützer der deutschen Jugend: der deutschen Jugend mit eiserner Strenge

die Verderber und Vergifter unserer Volksseele vor -

„ Mißverständnisse zwischen Deutschland und

Frankreich aus dem Wege räumen ! "

Eröffnungsveranstaltung der Deutsch - Französischen Gesellschaft im Rheinland .

Dieser selbe hohe Klerus aber hat die Möglichkeit , gegen
jeden Geistlichen vorzugehen , der auch nur zum heutigen Staat
positiv Stellung nimmt . Daß beispielsweise ein Abt Schach -
leitner auch nur versucht hat , uns Nationalsozialisten zu ver¬
stehen und unserem Wirken Gerechtigkeit widerfahren zu lasien ,
sührte sofort zum Verbot der Abhaltung des Gottesdienstes
und der Predigt .

Die bischöflichen Behörden hätten , wenn sie nicht mehr
tun konnten , wenigstens dafür sorgen müsien , daß die ihnen
bekannten verbrecherischen Elemente nicht immer von neuem
in andere Pfarreien versetzt wurden . Muß es nicht jedem
deutschen Mann die Zornesröte ins Gesicht treiben , wenn er
sich vorstellt , daß deutsche Mädchen und Frauen gehalten sind ,
zu solchen Sexualverbrechern in die Beichte zu gehen und
ihnen über ihre heiligsten und intimsten Geheimnisse Auskunft
zu geben . Die Tatsache , daß notorische Sittlichkeitsverbrecher
dazu immer wieder auss neue in Erziehungsanstalten unter¬
gebracht werden , in denen sie ungehindert Jagd auf Jugend -

geht !
Am Schluß seiner Darlegungen betonte Dr . Goebbels ,

daß es in Deutschland kein Problem gebe , das nicht vor
dem ganzen Volke in aller Offenheit erörtert werden
könnte . Im Inneren ist alles klar ausgerichtet . Unser Volk
geht friedlich seiner Arbeit nach in gläubigem Vertrauen
auf seine Führung . Wie trostlos sieht es dagegen in anderen
Ländern aus ! Konflikte über Konflikte . In Moskau schürt
die Kommunistische Internationale gegen den Bestand and
die Kultur der Nationen . Dort sitzt in der Gestalt des Juden
der Weltfeind , der durch seine Umtriebe die ganze Welt zu
unterwühlen sucht . Deutschland aber hat dagegen einen un¬
einnehmbaren Wall aufgebaut . Wir haben aber anderer¬
seits den sehnlichsten Wünsch , Freundschaft mit England zu
schließen und zu einem Ausgleich mit Frankreich zu kommen .

Ich glaube , es gibt heute in Europa kein Volk , das glück¬
licher ist als das deutsche . Der Führer hat uns zu
Bürgern einer großen freien Nation gemacht . Es ist unsere
Pflicht , eifersüchtig über die Einheit der Nation zu wachen .
Die Partei ist und bleibt der eherne Wächter unserer
inneren Einheit , sie bleibt die Lehrmeisterin der Nation , die
treue Garde des Führers . Das Werk des Führers ist heute
schon historisch geworden . Glücklich ein Volk , das einen

solchen Mann besitzt ( wiederholter stürmischer und anhalten¬
der Beifall ) , glücklich aber auch ein Mann , der ein solches
Volk regiert .

Unter immer aufbrausendem Beifall schloß Dr . Goebbels

seine Rede : Im Dienste der Nation wollen wir uns

verzehre « . Noch stehen wir mitten in unserer Aufgabe , aber
aus der Ferne locken schon die neuen Aufgaben : Die

Freiheit der Deutsche « , das ist unser tägliches Ge¬
bet . Mit diesem Gebet wolle « wir morgens ausstehend und
abends einschlase « , mit diesem Gebet werden wir anch einst
in unserer letzte » Stunde unsere Augen für immer schließen !

zu vertuschen . Der Generaloikar von Mainz
weigert , als es brenzlich wird , die Aussage , bestreitet
handene Personalakten , di « dann von der Staatspolizei
dem beschlagnahmt werden können . Der Bischof
Trier will sich an nichts mehr erinnern können und
schließlich einer objektiv falschen Aussage unter
überführt .

Reichsminister Dr . Schacht zum Rückflug
gestartet .

Paris , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht ist am Samstagoormittag mit seiner
Begleitung auf dem Pariser Flughafen Le Bourget nach
Köln ge st artet .

Dr . Schacht wurde vom französischen Handelsminister
Bastid , vom Wirtschaftsminister Spinasse , von dem franzö¬
sischen Botschafter in Berlin Franoois - Poncet , dem deut¬
schen Botschafter in Paris Graf Welczek und Mitgliedern
der deutschen Botschaft , von den Führern der deutschen und
französischen Handelsabordnung , sowie von Reichskommissar
Ministerialdirektor Dr . Ruppel verabschiedet .

Dann ergriff Senator Henri H a y e , Vorstandsmitglied
des Eomitss France -Allemagne , das . Wort . Ausgehend von
der Notwendigkeit besieren gegenseitigen Verftändnisies zwi¬
schen den beiden Nationen , ries er zunächst persönliche Erinne¬
rungen an den Weltkrieg wach , um denjenigen , die di «
Schrecken des Krieges nicht kennengelernt haben , begreiflich
zu machen , daß ein solches Blutvergießen sich nicht wieder¬
holen könne , ohne die Kultur . beider Länder zu vernichten .
Zur Begründung der Freundschaft , die die Deutsch -
Französische Gesellschaft und das Comitö France -Allemagne
erstrebten , müsse man bestrebt sein , den Riß jeden Miß¬
trauens zwischen den beide » Rationen zu beseitigen .
Die Aufnahmebereitschaft , die die Erklärungen des Führers
Adolf Hitler überall und insbesondere in den Reihen der

Angegchts dieser Tatsache wird das Reiseabkommen , das
dem Grundsatz nach und in seinen Ausführungsbestimmungen
vor zwei Monaten angenommen worden war , vom 1 . Juni
ab endgüültig in Kraft treten .

Ministerpräsident Blum hatte am Freitagnachmittag
eine , wie franzöfischerseits erklärt wird , streng private
Unterredung mit dem Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht , die etwa eine Stunde dauerte .

sie dazu entweder keine Lust oder wollte und konnte sie sie aus
bestimmten Gründen nicht durchführen .

Das hier angeschnitten « Problem ist sehr ernst und tief «
traurig . Es bewegt das Herz eines jeden deutschen Mannes
und einer leben deutschen Frau . Es Bereitet mir wahrhaftig
lerne Freude , in solcher Ausführlichkeit darauf zu sprechen zu
kommen Aber wer Familienvater ist und Kinder besitzt , muß
andererseits mit tieser Empörung feststellen , daß solche dinge
uberhaupt moglich ,,nd . Und ich glaube im Namen von unge¬
zählten Millionen zu sprechen , wenn ich hier die klare Forde¬
rung anstelle , daß diesem öffentlichen Skandal ei « Ende be¬
reitet wird .

Die Betroffenen sollen sich nicht auf Gott berufen . Die
Gnade Gottes ist nicht bei solchen Menschen . So tief kann
niemand staken , der nicht auch jede Beziehung zum allmäch¬
tigen Gott verloren hat .

Einige Beispiele .

Ich will nur einige wenige Beispiele anführen und auch
da nur durch Andeutungen die Scheußlichkeiten
kennzeichnen , die vor den deutschen Gerichten offenbar ge¬
worden sind - In den Sakristeien wurde nach der Beichte mit

jährigen jungen Menschen Unzucht getrieben ; die
verführten Opfer wurden für ihre Willfährigkeit gegenüber den
unzüchtigen Wünschen der Sexualverbrecher mit Heiligenbildern
belohnt , die geschändeten Jugendlichen nach dem Unzuchtsakt
^ " Migt und gesegnet . Kein Platz , der den Gläubigen heilig
ist , blieb vor dem widerlichen Gebaren der Sexualoerbrecher
im Priesterrock verschont . Hinter dem Altar tobten sie
zwischen Beichte und Kommunion ihre widernatürlichen Gelüste
aus ; sie schämten sich nicht , ihre Beichtkinder mit der Be¬
hauptung gefügig zu machen , daß solche Dinge , mit Priestern
betrieben , nicht sündhaft seien . Eines dieser Scheusale hat sich
als Lehrer der Klosterschule Waldniel au 35 Schülern ver¬
gangen , ein anderes Subjekt an 96 Schülerinnen .

Plärrer in Vaden brachte es fertig , den seiner kirch¬
lichen Autorität

^
anvertrauten Mädchen einzureden , es würde

öem Herz -Jesu -Fest eine besondere Weihe geben , wenn es sich
gerade zu dieser Zeit mit ihm einließe .

Dutzendfach sind die Fälle , in denen sich diese vertierten
Menschen an Schwerkranken , Halbidioten und Krüppeln ver¬
gingen . Es ist von hier aus nur ein Schritt bis zu dem Ver¬
fahren eines Pfarrers , der nicht einmal ein im Sterben
» egendes Mädchen mit seiner Perversität verschonte . Der
jadlstische Sexualmord im Kloster Manage in Belgien und der
Tod eines 13jährigen Jungen in einem rheinischen Kloster , der
von seinen Erziehern im sexuellen Rausch zu Tode geprügelt
wurde , sind die erschütternden Höhepunkte dieser endlosen
Serie von scheußlichsten Verbrechen .

Ich betone dabei ausdrücklich , daß ich mich in diesen
lückenhaften Angaben nur auf amtliches Prozeß -
material stütze , daß ich auch nur einen winzigen Bruchteil
dieses Materials zur Kenntnis der Öffentlichkeit bringen kann
und will . Der Ekel steigt einem hoch , wenn man gezwungen
ist , sich beruflich und amtlich mit diesen Unterlagen zu be¬
schäftigen .

Und nun frage ich das deutsche Volk : Kann man hier noch
von Gottesgnade reden oder hat von diesen verbrecherische «
Elementen nicht der Teufel selbst Besitz ergriffen ?

Die Haltung der kirchlichen Obrigkeiten

Senator Haye und Reichskriegsopferführer
Oberlindober sprachen .

Köln , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Im H a n s a - S a a l
des Kölner Rathauses fand am Freitagabend die Eröffnungs¬
veranstaltung der Deutsch -Französischen Gesellschaft im Rhein¬
land statt .

Der Vertreter der Gesellschaft hieß zunächst den sran -
zösischen Generalkonsul , die Perrreter der Partei und des
Staates und die übrigen Ehrengäste willkommen .

liche machen können , kann nur als eine himmelschreiende Ver¬
antwortungslosigkeit bezeichnet werden . Wie heuchlerisch und
unsinnig wird demgegenüber die von solchen Elementen er¬
hobene Androhung ewiger Höllenqualen gegenüber einer mo¬
dernen Körperertüchtigung und Leibeserziehung .

Eine scharfe Warnung .

Ich möchte dieses Kapitel nicht schließen , ohne erneut
in aller Eindringlichkeit eine scharfe Warnung an jene
Kreise zu richten , die es angeht . Wird die Wahrheit der
Sittlichkeitsprezesse gegen katholische Geistliche noch einmal
von einer in Betracht kommenden Stelle in Deutschland oder
außerhalb des Reiches angezweifelt , so werden wir mit den
wirksamsten und praktischsten Mitteln diese
Zweifel zu zerstreuen suchen . Untersteht sich noch einmal eine
dieser Stellen , Mißtrauen gegen die Unantastbarkeit und
Sauberkeit der deutschen Justiz zu säen , dann werden wir
einige sehr hohe Personen des Klerus vor die Notwendigkeit
stellen , vor Gericht unter Eid Rede und Ant¬
wort zu stehen . Dann mag das deutsche Volk erkennen ,
warum die bischöflichen Aufsichtsbehörden versagt haben
und wie wahr Christi Wort ist : Man solle sich hüten vor
denen , die im Schafspelz herumgehen , inwendig aber
reißende Wölfe sind . Der göttliche Lehrmeister , vor dem
auch wir uns in Ehrfurcht beugen , hat einmal schon die
Wechsler und Händler mit der Peitsche aus dem Tempel ge¬
trieben . Welche Strafe würde er erst über diese Sittenver¬
derber , Unhold « und Mörder von Kinderseelen verhängen !

Ich spreche zum Schluß dieses Kapitels im Namen von
Tausenden anständigen Geistlichen , die , wie

unzählig « Briefe an mich beweisen , schmerzbewegten Herzens
den tiefen Fall und Verfall der Kirche sehen , und ich gebe
der Hoffnung Ausdruck , daß gerade aus diesen Kreisen eine
Regeneration eintritt , die so rechtzeitig erfolgt , daß es nicht
zu spät ist .

Es ist kein freudiger Anlaß , von diesen Dingen
zu sprechen . Aber das erfordert nun einmal die notwendige
Sauberkeit unseres öffentlichen Lebens . In Deutsch¬
land , so erklärte Dr . Goebbels unter geradezu tosendem
Beifall , herrscht nicht das Gesetz der Vatikans ,

Frontkämpfer gefunden hätten , zeige , daß es keine unüber¬
windbaren Hindernisse für dieses Ziel gebe . Der Redner er¬
innerte an die zahlreichen Kundgebungen für die Verstän¬
digung diesseits und jenseits der Grenzen . Es sei notwendig ,
die Einmischung gewißer Länder a u s z u r ä u m e n , die in
Verfolg selbstischer Ziele bestrebt seien , Mißverständnisse zwi¬
schen dem deutschen und dem französischen Volk zu schaffen und
zu vertiefen .

Reichskriegsopferführer Oberlindober erklärte , daß
et nur wenige Männer kennengelernt habe , die für das
deutsche Volk ein so tiefes Verständnis besäßen , wie
sein Vorredner . Deutschland habe sich nach Jahren tiefer
Schmach wiedergefunden , und weil es sich gefunden habe , reiche
es dem Nachbarvolk die Freundeshand . Die beste Garantie
für die Sicherheit sei immer die eigene Nation . Frankreich
und Deutschland seien heute stark als Nation , aber zu
zweit würden sie ^ noch um vieles stärker sein . Das deutsche
Volk - habe einen Strich unter die Pergangenheit gezogen , und
es bitte auch das franMsche Volk , diese Vergangenheit zu
vergeßen . Der Reichskriegsopferführer erinnerte an tne
vielen Gräber diesseits und jenseits der Grenze . Sie mahn¬
ten , Lehren aus der Vergangenheit zu ziehen . Der innere
Frieden , den Deutschland gefunden , und den es allen seinen
Nachbarvölkern wünsche , sei die beste Voraussetzung für eine
wahre menschliche Verständigung .

Wunsch haben , sich zu verstehen . Der Führer und Reichs¬

kanzler habe wiederholt gefordert , daß die moralische
Atmosphäre der Völker geschützt werden müsse . An der

Lösung dieser Aufgabe wollen wir , so erklärte der Redner

abschließend , mitwirken .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht antwortete mit
einer mit großem Beifall aufgenommenen Rede . Er betonte
die Wichtigkeit der persönlichen Fühlungnahme und betonte ,
daß er nach Paris gekommen sei , um alte französische Freunde
wieder zu sehen , neue Bekanntschaften zu machen und neue

Freunde zu gewinnen . Die deutsche Beteiligung an der Aus¬

stellung und ihr günstigster Widerhall wären vergeblich , wenn
ihr nicht , d . h . keine besser « Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich folgen würde . Der Reichsminister
wandte sich in diesem Zusammenhang gegen di « in einem Teil
der Presse wiederkehrende Behauptung , daß Deutschland
immer nur etwa verlange , und erinnerte an die Vorschläge
Deutschlands zur Sicherung des europäischen Friedens .
Deutschland habe sich ferner bereiterklärt zu einer Verständi - -

gung über die Art und das Maß einer Rüstungsbegrenzung . Man
könne nicht mehr erwarten . Man möge sich mit Deutschland
über ein koloniales Betätigungsfeld einigen , über
dessen Form noch verhandelt werden könnte . Gegenüber den
deutscherseits gelieferten Ideen vermiße er neue Beiträge
von anderen . Er wolle nichts forcieren und wende sich
nur gegen den schlechten Willen . Das deutsche Volk mot :
den Frieden und wolle sich mit Frankreich und allen Nach¬
barn verständigen . In diesem Sinne wünschte der Minister
dem Comitö France -Allemagne vollen Erfolg .

diesen Greueln gegenüber ist vollends unver¬
ständlich . Ei « Bischof entschuldigt vor Gericht sein Nicht -
einfd )reiten mit Güte . Das heißt also Güte gegenüber dem
Verbrecher und sittliche Preisgabe von wchrlosen Kindern .
Immer wieder aufs neue sind diese Scheusale auf ihre Mit¬
menschen losgelassen worden . Die bischöflichen Aussichts¬
behörden haben angeblich keine Möglichkeit gehabt , dagegen
einzuschreiten . Aber selbst vor Gericht noch versuchen sie , alles

Paris , 29 . Mai . Das Comitö France -

Allemagne veranstaltete anläßlich des Pariser Be¬
suches des Reichsminifters Dr . Schacht und der Eröff¬
nung des Deutschen Hauses der Ausstellung ein Eßen ,
an dem neben den Mitgliedern des Komitees und der
deutsch-französischen Gesellschaft der französische Bot¬

schafter in Berlin , Franyois -Poncet , der deutsche Bot¬
schafter in Paris , Graf Welczek , der Lanbesgruppen -
leiter Frankreichs der NSDAP ., Schleier , der Präsident
des Empfangsausschußes für die Internationale Aus¬

stellung , Gras de Caftellane , und eine Reihe fran¬
zösischer Abgeordneter und Politiker teilnahmen .

Der kriegsblinde Abgeordnete und Präsident des Eomitss
France -Allemagne , Scapini , führte u . n . aus ; Wir haben
uns zur Aufgabe gestellt , zur Klärung der deutsch -

französischen Beziehungen beizutragen . Das
Eomiiö France -Allemagne vereinigt hervorragende Persön¬
lichkeiten und ist eines der aktivsten Elemente des Zusammen¬
wirkens der wichtigsten Frontkämpserverbände , der
Union Nationale und der Union Föderale , die zwei Mil¬
lionen Männer vereinigen . Wir alle sind überzeugt , daß der

Krieg die größte Katastrophe sein würde , in der Europa unter¬

gehen müßte . Aus dem Krieg von 1914 ergibt sich die mensch¬
liche und gebieterische Notwendigkeit , unsere Beziehungen mit
den Gegnern von gestern zu klären . Scapini aa6 ferner der

Überzeugung Ausdruck , daß die paradoxe Wirtschaftslage
Europas die Grundlage all dessen sei , was als Spannung der

Beziehungen zwischen den einzelnen europäischen Völkern be¬

zeichnet werde . Das fallende Gleichgewicht Europas laste
schwer aus den Beziehungen von Volk zu Volk und besonders
auf den deutsch -französischen Beziehungen . Die seit dem Krieg
verfloßenen Jahre zeigten die Brüchigkeit diplomatischer Kon¬

struktionen in dem Augenblick , wo sie isoliert seien und nicht
auf einer gesunden wirtschaftlichen Auffassung ruhten . Des¬

wegen habe sich das Comits France -Allemagne veranlaßt
gesehen , seine Hauptbemühungen auf das Studium der wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
zu richte « . In wenigen Wochen würde im Rahmen der Welt¬
ausstellung ein Kongreß abgehalten werden , auf dem man
sich über die Fragen eingehend aussprechen würde . Scapini
hob sein Glas auf Erfolg der gemeinsamen Bemühungen und

auf die glänzende Beteiligung Deutschlands an der Weltaus¬

stellung 1937 .

Anschließend sprach Graf Fernando B r i n o n , einer der

Vizepräsidenten und führendes Mitglied des Eomitss France -

Allemagne , und gedachte der herzlichen und freimütigen Füh¬
lungnahmen zwischen Deutschen und Franzosen , die den

Deutsch - französischer
Handelsvertrag vor dem Abschluß .

Reiseabkommen ab 1 . Juni endgültig in Kraft .

Paris , 28 . Mai . Als Ergebnis der Besprechungen , die

während der letzten Tage zwischen dem Reichsbankpräsiden¬
ten Dr . Schacht und dem französischen Handelsminister
Bastid geführt worden sind , konnten di « wesentlichen Schwie¬
rigkeiten , die noch dem Abschluß eines Wirt¬
schaftsabkommens zwischen Frankreich und
Deutschland entgegenstanden , in befriedigender Weis «
behoben werden .

Die beiden Regierungen stellen mit Genugtuung fest ,
daß die Verhandlungen , die zur Einzelausarbeitung gewißer
Fragen und zur Fertigstellung der Vertraastexte noch ge¬
pflogen werde « , binnen kurzem zum Abschluß eines Ver¬
trages werden führen müßen , der es ermöglichen wird , die
Handels - und Finanzbeziehungen zwischen beiden Ländern
auf feste Grundlagen zu stellen .
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Iieville Chamberlain .

Der neue Herr in England .

Das neue Haupt der britischen Regierung , Minister¬
präsident Neville Chamberlain , ist ein Mann von
68 Jahren , nur zwei Jahre jünger als sein jetzt abtretender

Amtsvorgänger Stanley Baldwin , und ebenso wie Baldwin

gehört der bisherige Schatzkanzler und jetzige „ neue Herr
" in

England zu denjenigen Persönlichkeiten , die erst spät in den

Vordergrund der politischen Bühne getreten sind . Neville

Chamberlain hat bekanntlich einen berühmten Vater , den

großen Joe Chamberlain , den man so eigentlich als den Be¬

gründer des modernen Britischen Weltreiches ansehen kann .
Aber Nevilles Werdegang vollzog sich eben auch im Schatten
dieses großen Vaters und des um fünf Jahre älteren Stief¬
bruders Austen . Wohl mancher war bis vor nicht langer Zeit
überzeugt , daß Austen Chamberlain , der ehemalige Außen¬
minister , eines Tages berufen mitte , in die Fußtapfen des
Vaters zu treten . Wer Austen starb , wie man sich erinnert ,
am 17 . März 1937 an einem Herzschlag int Alter von 73

Jahren , der letzte Überlebende der drei Außenminister von
Locarno ( nach Stresemann und Briand ) .

Neville Chamberlain hatte jedenfalls ursprünglich gar
keine Lust , Politiker zu werden . Nachdem er die alte Schule
in Rugby besucht und die Universität von Birmingham er¬

folgreich besucht hatte , ging er — auf die Bahamas - Inseln ,
wo sein Vater Joe eine Farm gekauft hatte . Neville blieb
volle sieben Jahre dort . Das koloniale Unternehmen endete
mit einem finanziellen Zusammenbruch . Vater Joe verlor da¬
bei 50 000 Pfund Sterling . Neville Chamberlain kehrte
28jährig und nicht unglücklich über diesen Ausgang , 1897 nach
Birmingham , der Stadt der Chamberlains , zurück . In den

nächsten 14 Jahren wurde er einer der tüchtigsten Indu¬

striellen und Kaufleute Birminghams . Als sein Vater in ihn
drang , nun endlich umzusatteln und Staatsmann zu werden ,
entgegnete Nevilke , er könne sich das noch nicht leisten . Im

Jahre 1911 wurde Sir Neville in den Magistrat Birming¬
hams gewählt . Sehr bald hatte er die Verwaltung der Stadt
in der

'
Hand . Man machte ihn 1915 zum Oberbürgermeister ,

womit ja auch sein Vater politisch angefangen hatte . Aber
in London wußte noch niemand etwas von Neville Chamber¬
lain . Sein Stiefbruder Austen hatte bereits verschiedene
Regierungsämter bekleidet . Erst 1916 , mitten im Weltkriege ,
rief Lloyd George den jüngeren Chamberlain in die Haupt¬
stadt und übertrug ihm die Leitung des „ National Service "

.
Neville arbeitete wie ein Pferd , drang aber nicht recht durch
und kehrte verstimmt nach Birmingham zurück .

Erst 1922 wurde es ernst mit der Politik . Neville trat
als Postminister in die Regierung ein , nachdem er vier , Jahre
lang bescheiden in den hinteren Bänken des Unterhauses ge¬
sessen hatte . 1923 , nach einem Zwischenspiel ate Generalzahl¬
meister , wurde er Eesundheitsminister . Aber es war auch
nicht das Rechte für ihn , obwohl er sich durch den Abbruch
von Elendsquartieren in London und ganz England manches
Verdienst errang . Seine wahre Begabung erkannte er selbst
erst als Schatzkanzler , also als Finanzminister . Als Baldwin

ihn , bald nach dem Abrutschen des Pfunds vom Goldstandard
— in den schwarzen Tagen der Finanzkrise von 1931 — zum
zweiten Male in das Schatzamt berief , leistete Neville außer -

ordentkiches . Der Übergang vom Frechandel zur Zollpolitik
wurde sein Werk . Die Kunst , wie er die Krise meisterte und

den wirtschaftlichen Aufschwung anbahnte , machte ihn zum An¬

wärter des jetzigen Aufstiegs . Unvergeßlich für die englischen
Beteiligten — Abgeordnete , Journalisten und Zuhörer —

. dürfte jener Tag sein , als Neville Chamberlain im Unterhaus
die Götterdämmerung des Frechandels ankündigte . Sein Vater

Joseph Chamberlain , dessen Geist über dem trüben Saale

leuchtend schwebte , hatte in den letzten Jahren einen hoff¬
nungslosen Kampf für die Zölle ausgefochten . Neville , , der

Sohit , erfüllte den Herzenswunsch des Vaters 20 Jahre später .
Neville sagte ( — wir übersetzen den Parkamentsbericht — ) :

„ Ich denke mir , mein Vater hätte sich über die Bitterkeit sei¬
ner Enttäuschungen getröstet , wenn ihm oorausahnend be¬

kannt geworden wäre , daß diese Vorschläge , die eigentlich sein
Vermächtnis und geistiges Erbgut sind , eines Tages im Par¬
lament , das er so sehr liebte , in Gegenwart des einen Sohnes
( Austen ) und durch den Mund des andern ( Neville ) einge¬

reicht werden würden . Wir beiden Chamberlains sind die

unmittelbaren Erben seines Namens und Blutes .
" Neville

Chamberlain ist , wie alle Engländer , sehr zurückhaltend mit

Gefühlen . Wer damals , als er so sprach, zuckten seine Mund¬

winkel Und wenige konnten das beobachten . Der dicke schwarze

Schnurrbart , den er zum Unterschied von Vater und Bruder

trägt , verbarg die Rührung . Heute , an der Spitze der Re¬

gierung Großbritanniens dürste Neville Chamberlain in aller

Welt vor allem nur ein Ziel vor Augen haben : Das Ver¬

mächtnis seines Vaters , des starken Empire -Politikers zu er¬

füllen . ________________

Erneute rote Provokation
des internationalen Kontrolldienstes .

Berlin , 28 . Mai . Das Deutsche Nachrichtenbüro meldet :

Nachdem erst vor zwei Tagen rote Flieger internationale

Kontrollseestreitkräfte , darunter das deutsche Torpedo¬

boot „ Albatros “
, aus der Reede von Palma mit Bom¬

ben beworfen haben , erfahren wir jetzt , daß die Roten

ihr verbrecherisches Treiben auch auf hoher See fortsetzen .

Deutsche Kriegsschiffe , die dort zur inneren Befrie¬

dung Spaniens unermüdlich im internationalen Auftrage

ihren anstrengenden Kontrolldienst ausüben , sind neuerdings

mehrfach von den bolschewistischen Flugzeugen in Angriffs¬

form angeflogen worden . Ein wie frevelhaftes Spiel

das ist , erhellt daraus , daß ein Schiff der erst einmal geworfe¬

nen Bombe fast schutzlos preisgegeben ist , und daher die Ab¬

wehr schon gegen den ansliegenden Feind ein¬

setzen muß . Nur der Kaltblütigkeit der deutschen Komman¬

danten ist es zu verdanken , daß bisher die Geschütze geschwie¬

gen haben , obwohl die Tatsache des Bombenabwurfs vor

Palma bereits vorliegt . Die bolschewistischen Militärmacht -

Haber in Valencia sind vom deutschen Seebefchlshaber nun¬

mehr eindeutig gewarnt worden .

Kurze Umschau .

Am Freitag um 13 Uhr erfolgte nach ihrem Aufenthalt
in der Reichshauptstadt der Abflug des argenti¬
nischen Admirals unb des Kommandanten der

„ Moreno " nach Wilhelmshaven .
Heute morgen 8 .30 Uhr erfolgte nach beendeten Besuch

in der Reichshauptstadt der Abflug des japanischen
Admirals Kobayashi und des Kommandanten der

„ Ashigara
"

, Takeda , nach Wilhelmshaven . Zur Verab¬

schiedung auf dem Flugplatz Staken waren im Auftrage des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Konteradmiral

Marschall und Korvettenkapitän von der Forst erschienen .

♦

Am Freitag wurde in Den Haag durch Vertreter
der OI s o - S t ä a t e n , d . h . von Dänemark , Finnland ,
Holland , Luxemburg . Norwegen und Schweden , ein A b -

kommen unterzeichnet , das zum Ziel hat , den Handel

zwischen diesen Landern zu fördern .

♦

Der Unterstaatssekretär im englischen Außenamt und

Vorsitzende des Nichteinmischungsausschusses , Lord

Plymouth , ist am Freitagfrüh von Croydon abgeflogen ,
um eine Rundreise durch Finnland , Estland , Lettland
und Litauen zu unternehmen . In Londoner amtlichen
Kreisen bezeichnet man diese Reise als einen Freundschafts¬
besuch .
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Als Nachfolger des zum Unterstaatssekretär ernannten

Abgeordneten und Parteifreundes des Ministerpräsidenten
L « on Blum . Jules Moch , wurde der Sektionschef im Außen¬
ministerium , Poes Chatheigneau , zum General¬

sekretär bei der Ministerpräsidentschast ernannt .
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Wie verlautet , wird Außenminister Beck den Präsi¬
denten der polnischen Republik begleiten , der am 7 . Juni

zu einem offiziellen Staatsbesuch in Bukarest eintrifft .

AMmWe HmssMW des WteiWWWllsMs .

Der Bombenangriff auf Palma .

London , 29 . Mai . Nach 6er heutigen Vollsitzung des

Nichteinmischungsausschusses wurde folgende Verlaut¬

barung veröffentlicht :
Der italienische Vertreter gab dem Ausschuß zahlreiche

Einzelheiten über Luftangriffe auf Palma am 24 . und
26 . Mai 1937 bekannt , während deren sechs italienische
Offiziere an Bord des italienischen Flottenhikfsschiffes „ Bar¬
letta "

getötet und andere einschließlich des Kapitäns dieses
Schiffes verwundet wurden . Nachdem die englischen und
die deutschen Vertreter in dem Ausschuß Erklärungen abge¬
geben hatten , und nach einet eingehenden Aussprache kam der

Ausschuß einstimmig überein , folgende Entschließung
anzunehmen :

„ Dem Eingang genauer Berichte über die Umstände des

Luftangriffes gegen Schiffe auf der Höhe von Palma am 24 .
und 26 . Mai 1937 oorausgreifend , spricht der internationale

Nichteinmischungsausschuß sein tiefes Bedauern über den Ver¬

lust italienischer Offiziere an Bord des italienischen Hilfs -

schiffes „ Barletta " sowie über die Tatsache aus , daß Bomben
in größerer Nähe britischer , deutscher und anderer italienischer
Kriegsschiffe abgeworfen wurden .

Der Ausschuß nimmt zur Kenntnis , daß der britische Ver¬
treter in Valencia eine Mitteilung , demzufolge ein bestimmtes
Gebiet bei Palma als Sicherheitsankerplatz feftgelegt werden
wird , gefordert und erhalten hat . Der Ausschuß ist der Mei¬

nung , daß das auf diese Weise festgelegte Gebiet auch den

Kriegsschiffen anderer Rationen zur Verfügung gestellt wer¬
den soll , die mit der Flottenüberwachung betraut und sich
ihrer schweren Verantwortlichkeiten voll bewußt sind . Der

Ausschuß behält sich das Recht vor , weitere Ansichten zu der

ganzen Frage nach Eingang der Berichte , die er angefordert
hat , auszudrücken ."

Das neue britische Kabinett .

Die Ministerliste .

London , 28 . Mai . Der Köni ^ empfing am Freitag um
16 .30 Uhr den neuen Ministerpräsidenten Neville Chamber¬
lain und händigte den neuen Ministern ihre Amtsfiegel aus .
Tas 'Kabinett Neville Chamberlain setzt sich danach wie folgt
zusammen :

Ministerpräsident : Neville Chamberlain ,
Schatzkanzler : Sir John Simon (bisher Neville

Chamberlain ) ,
Lordpräsident des Staatsrates : Viscount Halifax ,

(bisher Ramsey Macdonald ) ,
Innenminister : Sir Samuel Hoare (bisher oir ^ ohn

Lordsiegelbewahrer : Earl de la Warr (bisher Lord

Kriegsminister : Hore - Belisha (bisher Duff Cooper ) ,
Marineminister : Duff Cooper ( bisher Sir Samuel

Hoare ) ,
Handeksminister : Oliver Stanley ( bisher Runciman ) ,
Verkchrsrninister : Dr . Bürgin ( bisher Hore - Belisha ) ,
Erster Kommisiar für öffentliche Arbeiten : Sir Philipp

S a ff o n (bisher Lord Stanhope ) ,
Kanzler des Herzogtums von Lancester : Lord Winter -

ton ( bisher Davidfohn ) ,
Unterrichtsminister : Lord Stanhope (bisher Oliver

Stanley ) .

In ihren Ämtern sind verblieben :

Außenminister Anchony Eden , der Lordkanzler Lord

Hailsham , der Staatssekretär für Indien Marquis von

Ze t land , der Staatssekretär für die Kolonien Orrnsby -

Gore , Verteidigungsminister Sir Thomas I n s k i p , der

Luftfahrtminister Swinton , der Arbeitsminister Ernest
Brown , der Landwirtschaftsminister Morrison , der Pen¬

sionsminister Ramsbotham und der Oberzahlmeister
Major F . Tyron , der Gesundheitsrnmister Kingsley
Wood , der Eeneralstaatsanwalt Sir Donald Sommer -

» eil , der Generalrechtsanwalt Sir Terence O ' Connor .

Ferner wurde eine Reihe von Umbesetzungen in den

Unterstaatssekretariaten vorgenommen .
Das neue Kabinett wurde am Freitagabend in einer

Sitzung des Kronrates im Vuckingham -Palaft feierlich ver¬

eidigt . Anschließend wurden den Ministern ihre Amtsfiegel

ausgehändigt , worauf sie nach altem Brauch die Hand des

Königs küßten .

„ Keine Änderung der Politik zu erwarten "
.

Die Londoner Presse über die Regierung
Neville Chamberlains .

London , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenpresse befaßt sich eingehend mit dem neuen K a -
binett Neville Chamberlain . Ganz allgemein
heben die Blätter hervor , daß das neue Kabinett ebenso
wie das Kabinett Baldwin eine nationale Regie¬
rung sei und daß somit kaum eine Änderung der Politik
zu erwarten sei .

Die „ Times " meint , die Auswahl die Chamberlain
zur Kabinettsbildung getroffen habe , zeige den Wunsch des

Premierministers , daß die Regierung ihren nationalen
Charakter beibehalten wolle . Das Blatt wundert sich im

übrigen aber darüber , daß Minister , die gründliche Erfah¬
rungen hinsichtlich des neuen englischen Aufrüstungspro¬
grammes besäßen , plötzlich in einen anderen Arbeitskreis

versetzt würden . Es fei nicht zu begreifen , warum Sir
Samuel Hoare die Admiralität aufgegeben habe und

ebenso nicht , weshalb Kriegsminister Duff Cooper auf
einen anderen Poften berufen worden sei gerade in dem

Augenblick , wo sie in das Heeresproblem eingearbeitet
seien . „ Daily Telegraph

"
unterstreicht , daß Chamber¬

lain weniger zu beeindrucken sei als sein Vorgänger . —

Die „ M o r n i n g P o st
" und andere Blätter — vornehm¬

lich die Opposition — bezeichnen die Umbesetzungen inner¬

halb der Regierung als klug . Chamberlain übernehme , er¬
klärt die „ Morning Post

"
, das Amt des Premierministers im

vollen Vertrauen seiner Partei und unterstützt vorn guten
Willen des ganzen Landes .

Baldwin in den Adelsstand erhoben .

London , 28 . Rcai . Nach seinem Rücktritt wurde der bis¬

herige Premierminister Baldwin vom König in . den
Stand eines Earl des Vereinigten Königreiches erhoben .
Seine Frau erhielt das Etoßkreuz des Ordens vom Bri¬

tischen Weltreich . Der ausscheidende Handelsminister
Runciman und der bisherige Haupteinpeitscher der
Konservativen Partei , Sir John Davidson , wurden beide
in den Stand eines Visccount erhoben .

Der Wortlaut der Grandi - Erklärung .

London , 29 . Mai . Die Erklärung , die der italienische
Vertreter Graf Grandi auf der heutigen Sitzung des Nicht «

einmisch ungs aus schu fies abgab , hat folgenden Wortlaut :

„ Ich bin durch meine Regierung angewiesen worden ,
die Aufmerksamkeit des Ausschusses auf folgende Tatsache

zu lenken :

Am 24 . Mai nachmittags 6 llhr bombardierten fünf
Flugzeuge des Martin -Bomber - Typs von den Streitkräften
Valencia Palma di Mallorca in der einmütigen Absicht , die

außerhalb des Hafens verankerten italienischen Schiffe an -

zuqreifen . Fünf Bomben wurden rund um den Tanker

„ gteoona “
abgeworfen und viele Splitter fielen auf das

Deck .

Fünf große Bomben fielen in der Nähe der zur
königlich italienischen Flotte gehörenden Schiffe „ Quarto "

und „ Mirabello " und des Dampfers „ Barletta " nieder , die

auf der Reede vor Palma verankett lagen . Viele Splitter
flogen auf die Decks dieser drei Schiffe . Ich halte es bei
bie

'
ier Gelegenheit für zweckdienlich , die Tatsache zu betonen ,

daß die oben erwähnten Schiffe „ Quarto "
, . „ Mirabello "

,
„ Barletta " und „ Nevona " mit der Flottenüberwachung be¬

schäftigt sind und sich in Palma befanden , da dies ihr regel¬
mäßiger Bunkerplatz ist .

Am Morgen des 26 . Mai um 7 Uhr unternahmen fünf
Bomber einen neuen Luftangriff gegen dieselben
Schiffe , die auf der Reede von Palma vor Anker lagen .
Eine große Zahl vow Bomben fiel innerhalb eines Radius
von sieben Meter 'um das Schiff „ Quarto " nieder und viele

Splitter fielen auf seine Decks .

Eine große Bombe traf die Offiziersräume des Dampfers

„ Barletta " und mehrere Offiziere der königlichen Flotte
einschließlich des Kommandanten des Schiffes wurden ver¬
wundet und sechs von ihnen wurden getötet .

Die schlichten Tatsachen , wie ich sie dem Ausschuß mit¬
teile , sprechen für sich selbst . Ich habe es nicht notwendig ,
den in diesem Ausschuß fitzenden SBertretern der europäischen
Mächte ihren außerordentlichen Ernst darzulegen . Zwei
überlegte Angriffe sind gegen italienische Einheiten gerich¬
tet worden , die damit beschäftigt waren , eine Aufgabe von
internationalem Charakter im Inte reffe des europäischen
Friedens durchzuführen .

Daß diese Angriffe absichtlich durchgeführt wurden ,
kann nicht bezweifelt werden . Die Att und Weiferin der
das Bombardement erfolgte , ist an sich schon ein genügender
Beweis dafür .

Sollte aber irgend jemand der Anwesenden weitere un¬

abhängige Beweise wünschen , so bin ich überzeugt , daß die

britische Regierung bereit sein würde , den Ausschußmit¬
gliedern mit einem Augenzeugenbericht des Kom¬
mandanten des britischen Zerstörers zu dienen , der sich zur
Zeit des Angriffes auf der Reede von Palma nicht weit von
den Ankerplätzen der betreffenden italienischen Schiffe be¬
fand , die die Zielscheibe der bolschewistischen spanischen
Bomber waren .

Der Kommandant des britischen Kriegs¬
schiffes war tatsächlich in der Lage , Zeuge der Natur und
Ziele der oben erwähnten zwei Bombardierungen zu fein .
Er brachte die Angelegenheit sogar sofort und energisch in
Valencia zur Sprache .

Ich möchte aufs nachdrücklichste festftellen , daß die
faschistische Regierung sich selbst und allein das Recht vor¬
behält , die italienische Flagge und das Leben und die Jnter -
effen ihrer Staatsangehörigen wo immer zu beschützen . Das
ist auch nicht die Frage , die ich im Ausschuß aufwerfe . Die
Frage , die ich behandle , lautet anders :

Die außerhalb des Hafens von Palma vor Anker liegen¬
den italienischen Schiffe erledigen eine ihnen durch den Aus¬

schuß übertragene Pflicht , für die der Ausschuß verantwort¬
lich ist . Die Angriffe gegen sie waren daher gegen den
Nichteinmischungsausschuß selbst , gegen seine
Autorität und sein Prestige gerichtet , um den llberwachungs -

plan , der nach zehnmonatigen Besprechungen verwirklicht
worden war , zu präjudizieren , Die faschistische Regierung
erwartet dauer , daß der Ausschuß feine durch diese Hand¬
lungen schwer erfchüttette Autorität und sein Prestige wieder

geltend macht , zumal die Bolschewisten von Valencia durch
ihre Handlungen ein internationales Organ , das Ergebnis
des einstimmigen Willens von 27 europäischen Nationen, ,
herausgefordert habKl .

' '
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Arrt und Forscher .

Zum Ableben Ludolf von Krehls .

Als die Heidelberger Klinikerschaft im Jahre 1931 an¬
läßlich des Rücktritts Krehls von der Leitung der Medizi¬
nischen Klinik dem scheidenden Lehrer einen Fackelzug dar¬
brachte , da forderte er seine Studenten auf , aus dem Trüb¬
sal und dem Grau jener Tage die Liebe zum Vaterland hell
aufleuchten zu lassen , „ so wie Sie aus dem Rus ; der Fackeln
den Glanz des Lichtes aufsteigen sehen

"
. „ Alles Große , rief

er ihnen zu,
" werde je und je einzig und allein durch die

Idee geleistet . Diese immer wieder von neuem lebendig
werden zu lassen , wie einst Fichte sic lebendig erhielt in

der jüngeren Generation als derjenige , auf den sie in streng
wissenschaftlicher Haltung und Methode bauen kann , wie auch
als Führer dort , wo es gilt , die Wissenschaft mit dem prak¬
tischen Handeln , die Kunst mit der menschlichen Aufgabe aus¬
zugleichen , und diese Verbindung widerstrebender Elemente
zu einem Geistigen , Höheren zu steigern . So ist auch seine
Forscherarbeit von den Herzkrankheiten zur Erforschung des
Fiebers , von dem enzyklopädischen Wissen seine „ Patho¬
logischen Physiologie "

zu der Weisheit vom Wesen
und den Standpunkten der Medizin überhaupt fortge¬
schritten

"
.

Das Wetter .

Nach vorübergehender Unbeständigkeit neue Aufheiterung .
Die vergangene Woche brachte bei einer durchschnittlich

täglichen Besonnungsdauer von 12 Stunden einen Fort -
bestand des schönen und trockenen Sommerwetters , dem auch

Schleussner Film
mit Garantie gegen Fehlbelichtung

9liT122 .
" ^

* Dichtertage auf der Wartburg . Aus Anlag der Wart -
burg - Maientagc deutscher Dichter versammelten sich am
Dienstagvormittag die auf der Wartburg weilenden deutschen
Dichter zu einer Feierstunde . Staatsrat Dr . Ziegler
überbrachte Erugworte des Reichsstatthalters und Gauleiters
Sauckel an die deutschen Dichter und bezeichnete die Wart¬
burg als das steinerne und unvergängliche Symbol der deut¬
schen Dichtung . Dann las Gerhard Schumann Proben
aus seiner kraftvollen und gedankentiefen Lyrik . Als zweiter
Dichter sprach Heinrich fiilienfein , und mit ihm kam das
deutsche dramatische Schaffen zu Wort . Ein Gesang Eisenacher
Kurrendeknaben beschloß die Feierstunde und zugleich die
Wartburg - Maientage der deutschen Dichter , die auch in
diesem Jahre wieder eine Fülle wertvoller Eindrücke ver¬
mittelt haben .

— Die neueste Blumen - und Blütenschau im Nassauischen
Landesmufeum aus städtischen Beständen trägt bei großem
Farbenreichtum den vollen Charakter des fortgesch

"

Frühlings , der allmählich bei dem warmen Wett

Fest unter Blumen .
Dr . Ley kommt zum Frühlingsfest .

UÎ uUat sich in einen Blütenhain verwandelt .Anter blühenden -Blumen wird sich heute abend das Früh -
i .' " 3sfest der R h e l n - M a i n i s ch c n Presse in sämt -

des weltbekannten Repräsentationsraumes der
Weltkurstadt abwickeln , zu dem aus dem ganzen Eaugebiet
Gaste erwartet werden . Künstler der rhern - mainischen Buhnen
? f? endurch ihre Darbietungen zur Unterhaltung der Fest -
teilnehmer beitragen Das Städtische Kurorchester konzertiertunb 5 Ian,3fapenen spielen zum Tanze auf .Wii haben Samstagmittag einen Blick in die Vorbereitun -

xOlfen - ® e |d>t<fte Sanbc sind eifrig am Werk , die letzten
^ Ä " ben zu binden,und die lrischblühenden Blumen in künst -
lcriichcr Ordnung auMstellen . die am Abend die Gäste erfreuen

Iber vor allem wird die T o m b o l a mit ihren reich¬
haltigen Eewinnmoglichkeiten das Hauptinteresse finden das
SJ ? 01

} ? ei der Aufstellung der Geminne be -
ste ' - ^ Ot Ä? " ' interessiert man sich natürlich fürdas A u k o . das in der Wandelhalle vor den übrigen Tombola -

gegenstaiiden aller Art Aufstellung gefunden hat
’

Wer einen
fronen Gewinn mit nach pause nehmen will , muß an dem
Fruhlingsfest der Rhein - Mainischen Presse zum Abschluß vonWiesbadens Ma,wachen teilnehmen .

w B

akademischen äugend . Nicht Mediziner machte er aus seinen
Studenten , sondern er mühte sich redlich , ihnen echtes Arzt -
tum frühzeitig zu vermitteln . Rationalbewußtsein und
Charakterstärke , gepaart mit Fleiß und Können , galten ihm
als Leitsterne strenger Erziehung junger deutscher Menschen
zu Ärzten und Gesundheitsführern ihres Volkes . Krehl war
als beratender Internist während des Krieges bei der
V . Armee , und es ist bekannt , daß er auch nach dem Kriege
bei allen ärztlichen Fragen der Wehrhaftmachung unseres
Volkes wertvollste Mitarbeiter leistete . Zahlreiche Sanitäts¬
offiziere der Wehrmacht und Medizinalbeamte des Ver¬
sorgungswesens verdanken ihm ihre klinische Ausbildung .

Es ist kein Zufall , daß heute mehrere feiner Schüler auf
medizinischen Lehrstühlen deutscher Universitäten den Ruhm
ihrers Lehrers und Meisters künden können . Einen besonde¬
ren Anteil seiner verantwortungsreichen Tätigkeit ver¬
wandte Krehl auf die Erziehung und Ausbildung
akademischen Jugend . Nicht Mediziner machte er aus f

beeren da nicht dick und vollsaftig werden ? Und wenn der
Anbauer noch die nötigen Unterlagen unter den Früchten
ausbreitet und so beim Regen vor der aufspritzenden Erde
schützt , dann werden wir in wenigen Wochen unseren Markt
voll der schönsten , saubersten und appetitlichsten Früchte
jehen . Voraussetzung ist allerdings , daß kein Unwetter ein «
tntt und der oft beträchtliche Wildschaden an den Anlagen
vermieden wird . Man kann es nur begrüßen , daß unsere ge¬
samte heimische Landwirtschaft in den Vororten den Erd -
beeranbau jährlich beträchtlich vorwärtstreibt . Nur diesem
Umstande verdanken wir es , daß die Erdbeere in keinem
Haushalt,zu fehlen braucht und jede Hausfrau kann schon im
voraus die Reihe ihrer alljährlich an Zahl und Größe
wachsenden Einmachgläser mustern und so in Gedanken vor¬
sorgen für kommende gute Tage .

— Illumination . Zum Abschluß von Wiesbadens Mai¬
rn o ch e n wird am Sonntagabend etwa von 20 .30 Uhr ab die
Anlage vor der Brunnenkolonnade wieder im
Scheine Tausender von Lämpchen erstrahlen und so einen fest¬
lichen Ausklang der Maiwochen geben .

— Rundfunkmusik aus Wiesbaden . Der Reichssender
Frankfurt sendet am Samstag , 29 . Mai um 18 .30 Uhr aus
Wiesbaden das Blaskonzert des Musikkorps eines Infanterie¬
regiments . Von 22 .30 bis 2 .00 Uhr wird Tanz - und Unter¬
haltungsmusik vom Presseball im Kurhaus gesendet .

— Aus dem Kurleben . In dieser Woche weilte der weit
über die Grenzen Englands hinaus bekannte Professor für Ge¬
schichte und Staatsschilofophie an der Universität Cambridge ,
E . Barker , mit seiner Gattin und einigen Freunden als
East der Deutsch -Britischen Gesellschaft für zwei Tage in un -

die Aufgabe , vor die sich an den Hochschulen Dozenten und
Studenten gestellt sähen

"
.

Krehl schloß damals im nächtlichen Fackelschein seinen
Appell an die studierende Jugend mit dem Wunsch « , daß die
Ruperto Carola Heidelbergensis ein Hort des Deutschtums
sein und Männer hervorbringen möge , die dermaleinst der
kommenden Befreiungsstunde würdig seien .

Daß man überall , wo Krehl zu wirken berufen war ,
eine gute Saat aufgehen sah , sei es in seinem Bestreben ,
aus der ihm anvertrauten Jugend gute Ärzte und aufrechte
deutsche Männer zu bilden , sei es in dem erfolggekrönten
Bemühen , naturwissenschaftliche Erkenntnisse und medizi¬
nische Forschungsergebniste zum Wohle der leidenden Mensch¬
heit an deutschen Hochschulen zu vermitteln und anzuwenden ,
diese Verdienste hat der Führer und Reichskanzler im Jahre
1936 durch Verleihung des Adlerschildes des Deutschen
Reiches an Ludolf von Krehl belohnt .

Ein wahrhaft großer Arzt , ein edler und starker Mensch ,
ein unermüdlicher Lehrer und Forscher ist von uns gegangen .

So lebt er in unseren Herzen fort !
Dr . Alfred Strauch , Oberstabsarzt .

Einer Gewitterfront am Mittwochabend keinen
Abbruch tun konnte . Schon vor acht Tagen war eine kurze
Unterbrechung eingetreten , die dabei vorgestoßenen kälteren
Meeresluftmassen bauten jedoch rasch über Frankreich und
Westdeutschland em neues Hochdruckgebiet auf . In seinem .
Bereiche kam es schon am vorigen Samstag infolge Zu -
| ammen |intens bet Suftmaffcn zu föhniger Abtrocknung unb
vollkommener Aufheiterung . Die Temperaturen hielten sich
zunächst mit Nachmittagswerten von 21 und 22 Grad in
normaler Höhe , und in der Nacht zum Sonntag trat sogar
eme stärkere Abkühlung ein . Im Laufe des Sonntags , nach¬
dem der Kern des Hochs sich nach Mitteldeutschland ver -
logert hatte , setzte aber bei anhaltend kräftiger Sonnen -

«nQl . Ul19 . ® *eBcr Erwärmung ein , die sich bann in der ersten
Wochenhalft « im Bereich subtropischer und tropischer Luft¬
zufuhr noch erheblich steigerte . Bereits am Montag über¬
schritten die Nachmittagstemperaturen 25 Grad und am
wärmsten Tag der Woche , am Mittwoch wurden in unserem
Gebiet vielfach Höchsttemperaturen von mehr als 30 Grad
int Schatten beobachtet . Diese starke Erwärmung führte zu
emem Luftdruckfall , der ein Vordringen kühlerer maritimer
Luftwaffen ermöglichte . Die kältere Luft traf Mittwochabend
bei uns ein und bewirkte verbreitete Eewittertätigkeit , die
ober nur stellenweise mit ergiebigeren Regenfällen verbunden
war . Wiederum führte die kältere Luft jetzt zur Ausbildung
eines Hochdruckgebietes , das sich von Frankreich her nach
Deutschland ausbreitete und in besten Bereich sich der Schön¬
wettercharakter schon von Donnerstag an wieder durchsetzen
konnte . Stärkere Erwärmung trat jedoch zunächst nicht
wieder ein ; die Temperaturen , die von Mittwoch auf
Donnerstag um durchschnittlich 5 Grad gesunken waren ,
stiegen in der zweiten Wochenhälfte nur noch bis auf
23 Grad an , sie lagen damit aber immer noch 3 Grad über
dem jahreszeitlichen Normalwert .

Über dem Ostseegebiet hat sich jetzt ein kräftiger Sturm -
wirbel entwickelt , von besten Rückseite arktische Kaltluft -
masten nach Mitteleuropa strömen , die sich auch in unserem
Gebiet noch bemerkbar machen können . Auch scheint das Hoch¬
druckgebiet , welches zur Zeit über England , Frankreich und
dem westlichen Deutschland liegt , nicht kräftig genug zu sein ,
um dem Vordringen neuer Störungen vom Ozean her
Widerstand leisten zu können . Es muß daher , wenn auch das
augenblicklich herrschende heitere Wetter am Wochenende
noch anhält , am Anfang der nächsten Woche mit einer
größeren Unbeständigkeit gerechnet werden , eine Umgestal¬
tung der Großwetterlage im ungünstigen Sinne ist

'
jedoch

nicht zu erwarten . Voraussichtlich tritt schon um die Wochen -
mittc eine neue Aufheiterungsperiode ein , die wahrschein¬
lich am darausfolgenden Wochenende auch wieder zu einer
starken Erwärmung führen wird .

— Wie schön ist ' , im Rabengrund l Wer in bissen
heißen Tagen eine Stunde der Ruhe und Erholung in der
nähe der Stadt sucht , wandere hinaus in den Rabengrund .
Auf allmählich ansteigenden schattigen Wegen ist er gut zu
erreichen und versetzt uns in ungestörten Genuß an dem tn
saftigem Grün stehenden herrlichen Taunuswald . Von der
Taunusstraße an erfreut schon das reizende Nerotal mit
feinen hübschen Partien . Draußen angekommen , läßt man
sich auf einer Ruhebank nieder und lauscht dem tausend¬
stimmigen Gesang der Vogelwelt . Die frische und gesunde
Luft läßt uns gestärkt den Rückweg antreten .

— Ein Sonnenring . Ein nicht alltägliches Naturschau¬
spiel war am Freitag während der Vormittagsstunden zu
beobachten . Um die Sonne war ein riesengroßer Ring zu
sehen , der um die Mittagsstunden verschwand , um kurze Zeit
nachher noch einmal für einige Minuten sichtbar zu werden .
Es handelte sich hierbei um einen ganz natürlichen Vorgang .
In den etwa 4000 — 5000 Meter hohen Luftschichten hatte sich
eine feuchte Dunstschicht gebildet , in der sich die Sonnen¬
strahlen brachen . Dadurch entstand der ausgeprägt klare
und vollkommene Sonnenring . In der Regel kann man nur
Bruchstücke des Ringes beobachten , die auch nicht so intensiv
gefärbt sind , wie das diesmal der Fall war . Meistens treten
noch mehrere Ringe auf , die gewöhnlich vertikal zu dem
Häuptling stehen , so daß es den Anschein hat , als stünde eine
Säule auf dein Ring . Durch bas Kreuzen der verschiedenen
Ringe bilden sich an den Schnittpunkten stark leuchtende
Stellen , die man als „ Nebensonnen

"
bezeichnet . Im allge¬

meinen ist das Auftreten von Sonnenringen ein Anzeichen
für cintretenbes schlechtes Wetter . Der heute beobachtet «
Sonnenring bürste als Wetterprophet aber nicht viel zu
bedeuten haben , weil bisher auch in den höchsten Luftschichten
außerordentlich trockene Luftströmungen vorgeherrscht
haben .

Ausbildung der Gemeindebeamten

reichseinheitlich geregelt .
Die Ausbildung für den mittleren Verwaltungs - , Kassen -”

um ?rKfaS ? nrICn -̂ t^ V £enc deutschen Gemeinden ist jetzt
£ » kl « einheitlich für bas ganze Reichsgebiet -
nut Ausnahme von Bayern unb Württemberg , wo eine

nv
" d ^ ,eihA>che Regelung schon bestaub — georbnet worden

Pder Dienstkräfte der Gemeindenl . egt , n der Pflicht begründet , ihren Apparat für Staats «
nnb © emeinbebuiget gleichermaßen leistungsfähig bis zur-uollkominenhelt zu gestalten . Die Dienstkräfte für beit höhe -

™ £ jDxim ^ nafcCnJBerroaItun0s !’ ienit haben bereits ans -
gfn& ru

^ orbllbungsmoglichkeiken . Für die Beamten und
Angestellten des mittleren Dienstes dagegen , denen bei der
Struktur der Gemeindeverwaltung ganz besondere Bedeu -
tung zukommt , mußte erst , unter Beseitigung bisheriger Zer -
^ " eoungen, . eine p l a n m äßige Ausbildungs -
mogltäffeit reichseinheitlich geschaffen werden .

d ^ oeben Mm Deutschen Eemeinbetaa mit
Zustimmung des Relchsinnenmutisters - erlassenen Richt -
Itnten . Sie bestimmen u . a ., daß Dienstanfänger solche Volks -
schuler sind , die nach Abschluß der Schule in den Eemeinde -
dienst eintreten Die Dienstanfängerzeit beträgt drei Jahre .
Dlenstanwarter sind die mit Erfolg geprüften Dienstanfänger
sowie diejenigen Inhaber der mittleren Reife und Abiturien -
ten , bi « tn den Eemeindebienst als Beamtenanwärter ober
a .ngejteUte angenommen werben . Die Richtlinien gelten auch
für Verjorgungsanwärter . Sie enthalten bie Ausbilbungs -
grunbsätze unb - arten , den Schulaufbau und das Prüfungs¬
wesen . Gemeinsame Träger der Gemeindeverwaltunas -
schulung werden nunmehr Gemeinden und Eemeindeverbände
wöbet eine gebietliche Regelung der Beteiligung von Ge¬
meinden mit weniger als 3000 Einwohnern erfolgen wird .
Die Rechtsform für die Trägerschaft der Schulen ist in Zu¬
kunft der öffentlich - rechtliche Zweckverbandc Lehrgang I um¬
faßt grundsätzlich 500 Lehrstunden , Lehrgang II 650 Stunden .
Der erstere ist für Anwärter des einfachen mittleren , der
letztere für den gehobenen mittleren Dienst bestimmt . An
den Prüfungen nimmt die Gemeindeaufsickitsbehörde teil

Die einheitliche Ausbildung ist nicht nur von der
Leistungsseite her wichtig , sondern auch für die gleichmäßige
Bewertung .

a

Schmerzlich hat die Kunde von dem in Heidelberg er¬
folgten Ableben des bekannten inneren Klinikers Ludolf
von Krehl die große Schar seiner Freunde und Verehrer
berührt . Krehl war einer der . wenigen einer alten Ärzte¬
generation , die , ohne das Wertvolle der Grundsätze einer
früheren mechanisierenden Naturforschung aus dem Auge
zu verlieren , mit tiefem Verständnis und genialer Intuition
für die Urgründe des menschlichen Wesens die wechselseitigen
Beziehungen des körperlichen und geistigen Lebens klar er¬
kannt und Medizin und Geisteswissenschaft mit den
Imponderabilien der menschlichen Seele überbrückt haben .
Fußend auf einer wahrhaft christlichen Lebensauftasiung ist
er im Ringen um die Erklärung der Gesamtheit aller Er¬
scheinungen der inneren Medizin der Künder wahren Arzt -
tums geworden . Harl gegen sich und andere , wenn es die
Erfüllung der ihm über alles gehenden ärztlichen Berufs -
pflichten galt , eine künstlerische Natur — sein Bruder war
der Leipziger Komponist Stephan Krehl , und die
Musik hat im Hause Krehl stets eine besondere Pflege - und
Fördererstätte gefunden — liebenswürdig im Umgang und
von gewinnendem Wesen , allezeit hilfsbereit gegen jeder¬
mann , der ihn in Not und Krankheit aufsuchte , so stand er
als starke Persönlichkeit vor uns . Über seine wissenschaftliche
Bedeutung hat einer seiner bekanntesten Schüler , der Heidel¬
berger Internist und Neurologe Prof . Freiherr von Weiz -
s a e ck e r in einer wissenschaftlichen Korrespondenz u . a . ge¬
schrieben : „ L . v . Krehl wuchs aus jener Verbindung moder¬
ner Physiologie mit innerer Klinik hervor , wie sie in den
Internisten Frerichs und Naunyn zuerst geglückt war .
Er repräsentierte so eine Epoche auf ihrem Höhepunkt , und
ihr sichtbares Zeichen ist sein so ungewöhnlich verbreitetes
und berühmtes Lebenswerk : die „ pathologische
Physiologie

"
. Aber seine Entwicklung wuchs über diese ,

in einer großen akademischen Schule ausgebreitete Gestaltung
der physiologischen Denkweise in der Klinik hinaus , in das _____ _ ______ . . . . . . .. .. . ________ _____
Ärztliche im tieferen und vollständigeren Sinn . Krehl gilt Zeiten , als das deutsche Volk nach Befreiung rief das sei

Sommer zueilt und manche Blume schneller zum Verblühen
bringt , ohne ihr deshalb Eigenart und Sonderreiz zu nehmen .
Prächtige rote Pfingstrosen werfen ihre Anziehungskraft
weit in die Nachbarschaft . Wiesenraute ( violett und weiß ) ;
Nepete ( blau ) ; Alpenfedernelke ( rosa ) ; Schwertlilie ( blau
und gelb ) ; Älpenaster ( violett - orange ) ; Spornbaldrian
( rosa ) ; Lichtnelke ( rosa ) , gefüllt und nicht gefüllt ; gefüllter
Nelkenwurz (dunkelrot ) ; Wucherblume , großblütig ; Weigelie
( rosa ) ; Akazie ( rosa ) ; Steinbrech ( weiß ) ; groß und klein ;
japanischer Flieder ( rosa ) ; Grasnelke ( rosa ) ; Alpenflammen¬
blume ( hellblau ) ; Lupine ( rosa , bläulich ) ; Fünffingerkraut
( gelb ) ; Nachtviole ( violette ) ; Günsel ( hlau ) ; Alpenmohn
( hellgelb und orange ) geben ein sattes und saftiges Gemisch
lebhafter Farben neben anderen Blüten wie Sperrkraut ,
Trollblume , Porzellanblümchen , Akelei , Habichtskraut ,
Zwergmispel . Der falsche Jasmin mit seinen weißen Blüten
meldet sich jedem Ankommenden an durch seinen besonderen
Geruch . Eine Hervorhebung für sich verlangt die schon
staudenartige Sumpf -Wolfsmilch mit ganz eigenartigen
Blüten .

— Erdbeeren ! Die Freiland - Erdbeeranlagen stehen in
voller Blüte . Ein Großteil der Pflanzen hat angesetzt , bei
vielen sprießen noch kleine Knospen . Ganz praktisch hat es
die Erdbeerpflanze eingerichtet , daß sie nicht alles auf ein¬
mal bringt . Und in diesem Jahre hat sie genug Wasser und
auch gerade , jetzt die nötige Sonne . Warum sollen die Erd -

_ L F ärbermeister

fnfMth *. etAQOI reinigt Chemisch
Jf Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Morifzstr . 10 Ruf 223 57

o „
ro

*

*r Erfahren , wild Rekchsorganisationsleiter Dr .
ho

b
Zr^ Ur ieltJn Frankfurt ll . M . anläßlich des „ Tages

deutschen Sandwetts " weilt , heute abend beim Fruh -

wesend
RhEfil - Mamlschen Presse im Kurhaus
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lerer Stadt . Professor Barker hat in einem Dankschreiben
seiner Freude über die sreundliche Aufnahme in Deutschland
Ausdruck gegeben und versichert , daß die schönen Tage in
Wiesbaden ihm eine liebe und unvergeßliche Erinnerung
bleiben werden .

— Wer ist der Radfahrer ? Am 23 . d . M ., gegen 19 .40 Uhr ,
ereignete sich in W .-Schierftein , Ecke Saar - und Lehrstraße ,
ein Verkehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Der Personenkraftwagen befuhr die Saar -
straße und bog in die Lehrstrasie ein . In dem selben
Augenblick befuhr ein Radfahrer die Saarstraße in Richtung
Rhein und wollte noch kurz vor dem Personenkraftwagen ,
der bereits im Einbiegen war , vorbeisahren , was ihm aber
nicht mehr gelang , wodurch er zu Fall kam . Der Radfahrer
stieg gegen den linken Scheinwerfer , der zertrümmert wurde .
Der Radfahrer , der etwa 16 Jahre alt sein soll , entfernte sich
sofort von der Unfallstelle , ohne , daß die Personalien fest -
gestellt werden konnten . Sachdienliche Angaben über den
Radfahrer erbittet die Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 ,
Zimmer 3 , Auf Wunsch werden Angaben vertraulich be¬
handelt .

— Trschästsjubiläum . Am 1 . Juni kann die Metzgerer -
Bedarfsartikel -Eroßhandlung Rauch u . Kraus , Wies¬
baden , Gartenfeldstraße 17 — 19 , auf ihr 25jähriges Bestehen
zurückblicken . Die Firma unterhält seit längerer Zeit ein
Zweiggeschäft in Trier . Die Gefolgschaftsmitglieder sind
durchweg schon seit vielen Jahren , zum Teil seit der Grün¬
dung bei der Firma tätig , was aus ein gutes Einvernehmen
schließen läßt .

— Gehörlosengottesdienst . Am Sonntag , um 15 .00 findet
in der Lutherkirche Wiesbaden ein Eehörlosen -Eottesdienst

— Der Deutschlandsender überträgt die Avusrcnnen .
Der Deutschlandsender hat umfangreiche Vorbereitungen ge¬
troffen , um seinen Hörern , die keine Gelegenheit haben , am
Sonntag das Berliner Autorennen zu besuchen , das große
Avusrennen in allen seinen Phasen am Rundfunkempfänger
miterleben zu laßen . Ein großes Unterhaltungskonzert von
13 Uhr bis 18 .30 Uhr umrahmt die einzelnen Funkberichte .

— Errichte erziehen zum Zeitungslesen . In steigendem
Maße haben die deutschen Gerichte in den letzten Monaten
in ihren Urteilen auf die Wichtigkeit des Zeitungslesens
hingewiesen . Immer waren es Fälle , in denen das Rrchtlesen
einer Tageszeitung schließlich zu einer kriminellen Bestrafung
geführt hat . Die Angeklagten befanden sich in einem unbe¬
achtlichen Strafrechts -Irrtum , der sie nicht von Strafe be¬
freien konnte . Die Vorsitzenden der Gerichte brachten zumeist
zum Ausdruck , daß das Nichtlesen von Zeitungen die An¬
geklagten nicht vor Strafe bewahren könne , und daß es daher
für jeden Volksgenossen unerläßlich sei , durch regelmäßiges
Lesen einer Zeitung sich die erforderliche Kenntnis von den
Anordnungen des Staates und der Partei zu verschaffen
In der „ Deutschen Justiz

"
, dem Amtsblatt des Reichsjustiz¬

ministeriums , wird jetzt den Gerichten empfohlen , künftig
allgmein so zu verfahren und in allen Fällen , in denen
Strafen trotz Unkenntnis des Angeklagten von dem zugrunde
liegenden gesetzlichen Gebot verhängt worden sind , die Ver¬
urteilten in der mündlichen Urteilsbegründung auf die Be¬
deutung der Tageszeitung hinzuweisen und darüber zu be¬
lehren , daß die Zeitung das geeignete Hilfsmittel ist , sie
vor weiteren Schaden zu bewahren .

— „ Reichs -Branchen -Fernsprechbuch mit Reichs - Handels¬
register

"
. Das bekannte Reichs -Firmen -Fernsprechbuch führt

in Zukunft den obigen Titel . Der bisher erschienene Fern¬
sprechteil ( Band I/n ) wird auf Veranlassung des Werbe¬
rats der deutschen Wirtschaft und mit Einverständnis der

Reichswirtschaftskammer und des zuständigen Fachverbandes
zu einem Fernsprechteilnehmer -Verzeichnis aller im Handels¬
register eingetragenen Firmen umgestaltet . Die Ein¬

tragungen werden nach Möglichkeit einem Handelsregister -

Die Modellflotte wird Biebrich anlaufen .

Am 30 . Mai treffen die ersten Schiffe der M o d e 11 »

bauschule Potsdam des Reichsbundes Deutscher See -

geltung im Gau Hessen - Nassau ein . Bis zum 12 . Juni werden
die Modellschiffe auf Rhein und Main ihre Vorführungen

zeigen . Die Flotten , die am 6 . Juni in Mainz zusammen
treffen , kommen von Hanau bzw . Worms dorthin , um von da
an den Rhein weiter hinab zu fahren . Die Maße der Schiffe
geben einen kleinen Einblick in ihre Größe . Der Schlacht¬
kreuzer „ Hindenburg

" hat eine Länge von 10 Meter , eine
Breite von 1,50 Meter , und ein Gewicht von 3,5 Tonnen . Der
Dampfer „ T a n n e n b e r a " vom Seedienst Ostpreußen ist sechs
Meter lang 0,75 Meter breit und wiegt 0,5 Tonnen und der
Dampfer „ Königsberg "

ist 8,5 Meter lang , ist 0,75 Meter
breit und wiegt 0,8 Tonnen . Jedes dieser Modelle wird von
einem bis zwei Modellbauschülern bedient und gesteuert . Am
2 . Juni kommt die Rheinflotte gegen 9 Uhr in Worms an . Am

eDtutfdieMeltssronlOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Hr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitag «v. 16-18 Uhr

Lrtswaltung Waldftratze .

Am Samstag , den 29 . Mai findet im „ Saalbau Schmitzer
"

,
Waldstratze , eine Mitgliederversammlung der Deutschen
Arbeitsfront statt . Sämtliche DAF .-Mitalieder der Orts -

waltung Waldstraße nehmen daran teil . Auch von den Be¬
trieben wird eine geschlossene Teilnahme erwartet . Beginn :
20 .30 Uhr , musikalische Umrahmung : Mitglieder der
RSBO .-Kapelle .

Frauenamt der DAF . I .

Am Montag , den 31 . Mai 1937 findet im Sonderzimmer des

Bahnhofsrestaurant Wiesbaden , eine Besprechung sämtlicher
Mitarbeiterinnen des Frauenamtes statt . Sämtliche Fach¬
gruppenwalterinnen , bzw . Sozialwalterinnen , haben hieran'
teilzunehmen . Beginn pünktlich 20 .30 Uhr .

^
Wiesbaden Niebriä ) .

Zahlreicher Besuch traf gestern und heute hier ein . Ein

großer Teil der früheren Unteroffizierschiiler hat be¬
reits Quartier bezogen . Durch Beflaggen der Häuser entbietet
die Einwohnerschaft des Stadtteils einen herzlichen Willkomm .

Ausschmückung der Fenster . Blumenkästen , mit weißen
Petunien und roten Geranien bepflanzt , zieren seit gestern oic

die Fenster des Rathauses . Auch eine größere Anzahl Häuser
in den Hauptstraßen ist bereits der Aufforderung nach einheit¬
lichem Blumenschmuck nachgekommen .

Der Platz von dem Bahnhof Wiesb .-Biebrich erfährt z . Z .
eine umfangreiche Neugestaltung . Er wird in eine große Grün¬

fläche umgewandelt , die mit einer niedrigen Einfassung abgc -

grenzt wird . Einige Bäume mußten bei dieser Gelegenheit
fallen .

Hitzschlag . 2m hiesigen Schloßpark erlitt ein Invalide
einen Hitzschlag und wurde durch das Sanitätsauto in das

hiesige Krankenhaus gebracht . — Von Krämpfen befallen
wurde ein Arbeiter aus Mainz in der Nähe der Hammermühle .
Er wurde in das städt . Krankenhaus Wiesbaden eingeliefert .

Wieder ein Zusammenstoß . In der Nähe vom Bahnhof
Wiesbaden -Ost kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einem

Motorradfahrer und einer Radlerrn , die zu Boden stürzte und
bei dem Unfall Verletzungen an den Beinen erlitt .

Mit dem Fahrrad verunglückt . Ecke Feldstraße und

Weihergasse kam heute morgen die 33 Jahre alte Ehefrau
Erna Sch . mit ihrem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß sie sich
einen komplizierten Unterschenkelbruch zuzog . Das Biebricher
Sanitätsauto transportierte sie ins Wiesbadener Krankenhaus .

3 . Juni fährt sie nach Erfelden weiter , wo sie bis zum 6 . Juni

am Altrhein bleibt . Am 6 . fährt sie über Oppenheim — Nier¬

stein nach Mainz , wo sie sich mit der Mainflotte vereinigt . Von

den Modellschiffen , die auf dem Rhein abwärts fahren , greifen
wir den Dampfer „ B lernen "

heraus , 6er 14,5 Meter lang ,
1,60 breit ist und 6,5 Tonnen wiegt . Der Dampfer „ Ham¬

burg
"

ist 9,8 Meter lang , 1,20 Meter breit und wiegt vier
Tonnen . Von Mainz ab fahren die Schiffe am 8 . Juni ge¬
meinsam weiter , nachdem am 7. ein gemeinsamer Abend in der

Stadthalle in Mainz stattgefunden hat . Nach dem Anlaufen
von Wiesbaden — Biebrich werden die Schiffe am
8 . in Bingen eintreffen und dort bis zum 9 . bleiben . In Ober »

lahnstein findet dann die Schlußveranstaltung für unseren Gau

statt . Überall , wo die Schiffe anlaufen , werden sackkundige
Vorträge über die Schiffe gegeben , deren Modelle dem Gau
in diesen Tagen einen Besuch abstatten . Die Fahrt leitet

Oberingenieur Barth von der Modellschule in Potsdam . Die

Fahrt selbst wird gemeinsam mit „ KdF ." und dem Reichsbund
deutscher Seegeltung durchgeführt .

Mesbadsn - Dohherm
^ .

Reichsjugendwettkämpfe der HI . Die Sportwettkämpfe

nehmen am heutigen Samstag ihren Anfang und werden auf

dem Waldsportplatz ausgetragen . Als erste kommen die Jung¬
mädels an die Reihe . Morgen Sonntag wird der BdM . die

Wettkämpfe fortsetzen , während das Jungvolk und die Hitler -

Jugend erst am 5 . und 6 . Juni die Kämpfe beschließen .

Unter Naturschutz steht in hiesiger Gemarkung der alte

M a u l b e e r b a u m Ecke Hohl - und Wiesbadener Straße , der

jetzt wieder wie jedes Jahr sehr reichhaltig Früchte anaesetzt

hat . Der Baum ist noch ziemlich gut erhalten , muß allewrngs
unter seinen weitauslaoenden Ästen gestützt werden . Weiter

steht unter Naturschutz die „ Schäfereiche " im Distrikt
Eraurod , ein Riese unter den Waldbäumen , der im Durch¬

messer allein über 1,50 Meter hat und nur von mehreren Per¬

sonen zugleich erfaßt werden kann . Dieser Baum hat einen

herrlichen , geraden Wuchs und eine mächtige Krone . In un¬

mittelbarer Nähe des Rheingauer Pfades stehend , wird sie viel

von Naturfreunden aufgesucht und bewundert . ‘

auszug angeglichen und können außer dem Firmennamen
mit genauer Adresse und Rufnummer auch Angaben Über
die Inhaber , die verantwortlichen Personen , das Gesell¬
schaftskapital usw . enthalten . Der Branchenteil der dies¬

jährigen Ausgabe ( Band III/V ) erscheint in Kürze unter
dem neuen Buchtitel und enthält als einziges Adreßbuch
die Fernsprechanschlüsse und Postadressen aller Firmen , Ge¬
werbetreibenden und freien Berufe , nach Branchen geord¬
net , unter mindestens einer Branche ( Hauptgeschäftszweig ) .
Die Adressen jeder Branche stehen aus dem ganzen Reichs¬
gebiet Übersichtlich zusammen . Die einzelnen Bände liegen ,
soweit erschienen , im Tagblatt -Haus zur Einsicht offen .

— Frühjahrswerbung um 16 % höher als im Vorjahr .
Die Kennziffern der Werbeumsätze für März spiegeln die

einsetzende Frühjahrswerbung der Wirtschaft wider . Wie
der Werberat der deutschen Wirtschaft mitteilt , ist die ge¬
samte Kennziffer von 114,8 im Februar auf 135,4 im März
gestiegen . Sie liegt damit um 16,3 % höher als im März
1936 . Dabei darf aber nicht vergessen werden , daß in diesem
Jahre die Osterwerbung schon in den Märzumsätzen zum
Ausdruck kommt , während sie sich 1936 bis Mitte April aus¬

dehnte . Besonders lebhaft gestaltete sich der Werbeumsatz
durch Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften
( 131,3 bzw . 144,1 gegenüber 105,9 bzw . 134,6 im März 1936 ) .
Die Werbung durch Bogenanschlag hat den bisher erzielten
Höchstumsatz vom Juli 1936 überschritten .

— Aufnahme in den Landdienst der HI . Um weitere

Rückfragen zu vermeiden , geben wir die vorläufig festge¬
legten Einberufungstermine für den Eruppenlanddienst der
HI . im Juni 1937 bekannt . Es werden am : 3 . , 10 ., 17 . und
24 . Juni Landdienstwillige aufgenommen . Die genaue Ab¬

fahrtszeit und der Ort des Einsatzes geht jedem Kameraden
schriftlich zu . Neuanmeldungen nehmen noch die HJ .- Dienst -

stellen und die Arbeitsämter entgegen . Einsatzgebiete sind
Westdeutschland , Württemberg , Pommern , Mitteldeutsch¬
land , die Nordmark ,

— Übertragung des Festabends des deutschen Handwerks .
Der Reichssender Frankfurt a . M . überträgt am Samstag
um 20 .10 Uhr den Festabend des deutschen Handwerks aus
der Frankfurter Festhalle .

— Tiermißhandlung bringt Geldstrafen . Waldarbeiter
beobachteten , wie die Brüder Philipp und Ernst D . aus

Medenbach im dortigen Forst auf ihre Pferde mit Hacke und

umgedrehter Peitsche einschlugen . Die Tiere konnten den

schwer beladenen Wagen nicht aus dem aufgeweichten Wald¬
boden herausziehen . Wegen Tierquälerei erhielten die beiden
Brüder Geldstrafen von 30 bzw . 50 RM .

— Kurhaus . Aus Anlaß der 70 - Jahrfeier der ehemaligen
Unteroffiziersschule Biebrich ^Wetzlar , verbunden mit einer

Wiedersehensfeier der ehemaligen Unteroffiziersschüler ,
findet am Montag , 31 . Mai , im Kurgarten ein Militär¬

konzert , ausgeführt von dem Musikkorps des Pionier -

Bataillons 52 , statt , in welchem auch der Wiesbadener

Männergesangverein „ Hilda
" mitwirkt . Der Kurgarten wird

illuminiert . — Charlotte Christmann , unsere ein¬

heimische , vielgefeierte Vortragskünstlerin , wird am
kommenden Dienstag einen Vortragsabend im kleinen

Saale des Kurhauses geben .
— Residenz -Theater Wiesbaden . Sonntag , 30 . Mai ,

findet die Erstaufführung des Lustspiels „ Ich liebe dich
"

( I love you ) von Roman Niewiarowicz statt . In den

Hauptrollen : Anneliese Schulze vom Stadttheater Bonn a . E .
und Josef Eschenbrücher .

— „ Die Kunst der Fuge
"

, das letzte Werk I . . Seb . Bachs ,
wird zur Erinnerung an ihre denkwürdige Uraufführung im

Juni 1927 unter Karl Straube in Leipzig am Donnerstag ,
3 . Juni , abends 8 .30 Uhr , in der Kreuzkirche ( Elsässer

Platz ) in einer originalgetreuen Fassung für vier Streich¬

instrumente , Klavier und Orgel erklingen .

wt alle 5alcUe !
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Aus Aunit und Leben .

* Das endgültige Programm der Reichs - Theater - Fest¬
woche ( 13 . bis 20 . Juni 1937 ) sieht folgende Veranstaltungen
vor : Sonntag , 13 . Juni : Köln a . Rh . : 12 Uhr : Eröffnung
der Theaterausstellnng im Theaterwissenschaftlichen Institut
der Universität Köln . Ansprache des Präsidenten der

Reichstheaterkammer . Ministerialrat Dr . Schlösser .
19 Uhr : Festvorstellung im Opernhaus „ Der fliegende
Holländer

"
. Montag , 14 . Juni : Düsseldorf : 16 Uhr :

2m Kaisersaal der Tonhalle , Schadowstraße , große Kund¬

gebung der Reichstheaterkammer : Ansprache des Präsidenten
der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels .
20 Uhr : Feftvorstellung im Opernhaus „ Der roiberjpenittgen
Zähmung

" von Hermann Götz . Dienstag , 15 . 2um :

Düsseldorf : 20 Uhr : Feftvorstellung im Schauspielhaus

„ Genie ohne Bolk "
, Schauspiel von Viktor Warsitz . Mitt¬

woch , 16 . 2uni : Bochum : 20 Uhr Festvorstellung im Stadt -

theater „ Kleinod in die Silbersee gefaßt
"

, Schauspiel von

Gerhard Aichinger . Donnerstag 17 . 2uni : Duisburg .

20 Uhr : Festvorstellung im Stadttheater „ Die lustigen
Weiber von Windsor

"
, Oper von Nicolai . Freitag , 18 . Juni :

E s s e n : 20 Uhr : Feftvorstellung im Opernhaus „ Gasparone
"

,
Operette von Millöcker . Sonntag . 20 . Juni : Worms :

16 Uhr : Festaufführuna im Festspielhaus „ Die Nibelungen
von Hebbel in der Inszenierung von Richard Weichert .

* Ein deutsches Dombau - Spiel . ( Uraufführung in Schwä¬

bisch - Hall .) Zu den eindrucksvollsten Werken der mittel¬

alterlichen deutschen Baukunst gehört die St . Michaelskirche
in Schwäbisch - Hall . Auf dem herrlichen Treppenvorbau
dieses wundervollen Gotteshauses werden feit über einem

Jahrzehnt unter der Leitung von Else Rassow die „ Jeder -

mann -Festspiele " abgehalten , die in diesem Jahre durch die

Uraufführung des Domspiels „ Der Baumeister
Gottes " von Paul Wanner eröffnet wurden . Die Ge¬

schichte der deutschen Kirchenbaukunst erzählt immer wieder
von dem leidenschaftlichen Ringen der alten Baumeister um
die Eestaltungsmöglichkeii ihrer Phantasie . Einen dieser

alten Meister , dessen Gestalt und Schicksal ihm eine Regens¬
burger Chronik nahebrachte , stellte Paul Wanner in den
Mittelpunkt seiner Handlung . Besonders bemerkenswert ist ,
daß das Stück in seinen immer plastischen Szenen kaum eine

Nebenhandlung enthält . Es wird ausschließlich von dem

Schicksal seiner Hauptfigur getragen . Die einfühlsame In¬

szenierung des Stuttgarter Spielleiters Wilhelm Speidel
schuf unter stärkster Ausnutzung der durch die herrliche archi¬
tektonische Umrahmung gebotenen Möglichkeiten szenische
Bilder von monumentaler Plastik . Nach dem Gedanken des

Dichters greift auch der wuchtige Bau der Michaelskirche in
die Handlung mit ein . Schauplatz und Spiel verschmelzen
so zu einer geschlossenen Einheit . Im Vordergrund der Auf¬
führung . die spürbar auf die Zuschauer einen sehr starken
Eindruck hinterließ , standen Franz Nelke ! ( Baumeister ) , Otto
Kindler , Ludwig Hillinger und Dagmar Wolfers .

• Wilhelm K . © enger .
* Otto Krauß : „ Grusinofs , der Rebell " . ( Uraufführung

im Düsseldorfer Schauspielhaus .) Das vom Grauen des
roten Terrors erfüllte Schauspiel „ Grusinoff , der
Rebell " von Otto K r a u ß spielt während des Ausbruchs
der russischen Revolution 1917 in Petersburg . Aus persön¬
lichem Haß gegen das Haus Romanow , das fein einst freies
Herrengeschlecht unterwarf , ist Rittmeister Erusinoff zum
Anhänger der Bolschewisten geworden . Als Verräter an

seinem Soldateneid , seiner vaterländischen Pflicht und seiner

eigenen Ehre stiehlt er dem ihm vertrauenden Großfürsten
Alexeij , dessen Adjutant er ist , die Hochzeitsnacht mit seiner
jungen Frau Warwara . Aber die aus Vernichtungswillen
erwachsene schändliche Tat wendet sich gegen ihn . Im Rasen
der Revolution erzwingt die beleidigte Frau sich mit uner¬

schütterlicher seelischer Entschlossenheit Sühne . Die Formung
des sehr heiklen Stoffes bezeugt Krauß als starke dramatische
Begabung , die aber noch zu unbeherrscht - grell in ihrer
Mittelanwendung ist , um bas innerlich erlösende ethische
Gleichgewicht zwischen der Schürzung und Entwirrung des

Konfliktsknotens bereits überzeugend zu finden . Hannes
Küpper dämpfte in feiner Inszenierung Kraßheiten und

schuf atmosphärische Übergänge , so daß die bühnenmätztgen

Wirkungsmöglichkeiten des Stückes eindringlich in Erschei¬

nung treten konnten . Besonders gerühmt werden muß der

künstlerische Takt W . Ummingers , der den — vom Mensch¬
lichen her nut schwer ins Begreifliche zu rückenden — Erusi¬
noff zu einem von dämonischen Gewalten Besessenen machte .

Theo A . S p r ü n g l i .

* Wartburg -Maientage 1937 . Auch die diesjährigen
Maientage der „ Freunde der Wartburg

"
, die herrkiches Wet¬

ter begünstigte , wurden wieder von einer Reihe künstlerischer
Darbietungen umrahmt . Das Weimarer Nationaltheater ver¬

anstaltete im Eisenacher Stadttheater ein Gastspiel mit der

Beethoven -Oper „ Fidelio
"

. Die Aufführung wurde , ebenso

wie das Festkonzert der Weimarer Staatskapelle ( Solist : W

Rehberg ) im Bankettsaal der Burg , von Staatskapellmeifter

Paul Sixt birigiert . 2n der Morgenfeier sprach der Dichter

Heinz Stegumeit über „Die Schönheit wahrer Volksdick -

tung
“

. Als Beispiel wahrhaft volksverbundener Dichtkunst
las er eine Legende von Hermann Oeser vor . 2n Verbin¬

dung mit den Maientagen fand eine Dichtertagung statt , an

der außer (Stegumeit noch Friedrich Bethge , Max Dreyer , Ott¬

mar Enking , Otto Erler , Richard Euringer , Ludwig Finkh ,

ßeorg von der Eabelentz , Kurt Eeucke , Max Halbe , Robert

Hohlbaum , Heinrich Likienfein , Jakob Schaffner , Wilhelm v .

Scholz , Gerhard Schumann , Ina Seidel , Heinrich Wolfgang
Seidel und Hans Watzlik teilnahmen . Schumann und Lilien -

fein lasen in der Dichterstunde im Minnesängersaal Abschnitte
aus eigenen Werken vor .

* Heinrich George künstlerischer Letter der Marieuburg -

Festpiele 1937 . Sauleiter und Oberpräsident Erich Koch , der

Präsident des Marienburg -Bundes , hat zum künstlerischen
Leiter der diesjährigen Marienburg -Freilichtspiele den von

Bühne und Film bekannten Staatsschauspieler Heinrich Ge¬

orge , Berlin , berufen . Heinrich George , der auch alljichrlich
in

'
Heidelberg Regie führt , übernimmt in Marienburg auch

die Titelrolle für „ Götz von Berlichingen
"

.
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Herzlich willkommen !

Friedensanla !
stratze , Horst - !

Biebrich grüßt seine alten Soldaten .

70 - Jahrfeier der Gründung der llnteroffiziersschule Biebrich/Wetzlar .

1937 Großes Wecken statt .
Abmarsch : 7 Uhr . Der Weg des Musikkorps mit der

Ehrenkompagnie führt durch folgende Straßen von Wies -

baden -Viebrich , Kaserne , Salzstratze , Wilhelm - Kalle - Straße ,
Rheinstratze , Schloßstraße , Wiesbadener Straße , Insel ,
Friedensanlage , Rathausstraße , Oranienkirche , Friedrich¬
straße , Horst - Wessel -Straße , Frankfurter Straße , Karlstraße ,
Andreasstraße , Mombacher Stratze , Pfälzerstraße , Wilhelm -

Kalle - Straße , Salzstratze , Kaserne .

schulen in Angriff genommen worden und die erste dieser
für die Armee vorbildlichen Erziehungsstätte in Potsdam
gegründet worden ist .

Aus organisatorischen Gründen wurde die Unter¬
offiziersschule Biebrich am 1 . April 1914 in eine neuerbauten
Kasernenanlage nach Wetzlar verlegt . Nur ungern ließen
die Biebricher „ ihre Schuler

"
scheiden . Kurze Zeit darauf

brach der Krieg aus .
Im Jahre 1931 waren die ehemaligen Biebrich /

Wetzlarer zum ersten Male in der Nachkriegszeit in ihrer
alten Garnison Biebrich zu einer Wieoersehens -

feier zusammengekommen , nachdem eine 60 - Jahrfeier be¬
reits im Jahre 1927 in Wetzlar stattgesunden hatte . Aber
viele Ehemalige wollten doch gerne einmal ihre alte Garnison
am grünen Rhein wiedersehen , und so kam denn die Wieder¬
sehensfeier zustande . Der Ruf zu ihrer Teilnahme fand leb¬

haften Widerhall in den Herzen der Kameraden , war doch
ein Jahr vorher die schmachvolle Besatzungszeit im Rhein¬
land zu Ende und damit auch das alte , liebgewordene
Kasernengebäude frei von fremden Truppen . Damals hatten
alle Teilnehmer der Feier Biebrich mit dem Wunsch ver¬

lassen : „ Auf Wiedersehen zur Feier des 70jährigen Be¬

stehens der . Unteroffiziersschule im Jahre 1937 “
. Dieser

Wunsch ist jetzt in Erfüllung gegangen . Die Feier beginnt
am Samstagabend mit einem Kameradschaftsabend
im Paulinenschlößchen und am Sonntag mit einem

großen Feldgottesdienst und Einweihung einer

Erinnerungstafel für die gefallenen Kameraden in der alten

Kaserne . Neben einer Reihe kameradschaftlicher Veranstal¬
tungen werden die Teilnehmer an der Wiedersehensfeier
Gelegenheit haben , in den vor mehr als Jahresfrist einge -

weihten Traditions - und GedLchtniszimmern
im Biebricher Schloß Erinnerungen an ihre Dienstzeit im
blauen Rock mit gelber Achselklappe wach werden

lassen
.

Großes Wecken .

Anläßlich der 70 -Jahrfeier der ehemaligen Unter¬

offiziersschule Biebrich/Wetzlar findet im Stadtteil Wies¬
baden - Biebrich durch das Pionier - Bataillon 52 am 30 . Mai

Das ruft die Bevölkerung Groß - Wiesbadens allen Teil¬

nehmern an der 70jährigen Gründungsfeier der ehemaligen
Unteroffiziersschule Biebrich/Wetzlar zu , die
mit ihren Angehörigen aus allen Teilen des Reiches in ihre
alte Garnisonstadt Biebrich gekommen sind , um die
Tradition der Kameradschaft hochzuhalten und der Kame¬
raden zu gedenken , die im Dienste am Vaterland ihr Leben
hingegeben haben . Vor allem wird di « Bevölkerung Bieb -

»p richs in den kommenden acht Tagen Gelegenheit haben ,
manche alte Erinnerung an die Vorkriegszeit wieder wach
werden zu lallen und manche Bekanntschaft und Freundschaft
neu zu knüpfen und zu starken , die vor Jahrzehnten ge¬
schloßen wurde zwis ^ n den Biebricher Einwohnern und
ihren Unteroffiziersschülern .

Was für den Stadtbezirk Wiesbaden - Alt die 80er
und 27er bedeuten , machten die Unteroffiziers¬
schüler im Leben der Garnison st adt Biebrich aus .
Lange Jahre war die Kaserne verwaist , aber die Verbindung
von Herz zu Herz ist erhalten geblieben und die starke Be¬

teiligung an der Wiedersehensfeier — vor allem auch der
älteren Jahrgänge — beweist , wie eng sich die alten Schüler
mit ihrer Äarnisonstadt verbunden fühlen und der herz¬
liche Empfang , der überall in unserer Stadt denjenigen

S
'

il wird , die die schmucke Festplakette mit der „ gelben
elklappe

"
tragen , dürften ihnen die Gewißheit geben , daß

die Unteroffiziersschüler in Biebrich und damit auch in Groß -
Wiesbaden unvergessen sind und bleiben werden .

Jahrzehnte hindurch haben in den Mauern der Kaserne
an der Rheinstraße Tausende von jungen Deutschen , die
den Wunsch im Herzen trugen , sich durch langjährigen frei¬
willigen Dienst ihrem Vaterland zur Verfügung zu stellen ,
ihre militärische Ausbildung genoßen . Unter dem
27 . November 1866 verfügte in einer Allerhöchsten Kabinetts -
Ordre an das Kriegsministerium König Wilhelm von

Preußen di « Errichtung einer dritten preußischen Unter «

Offiziersschule in Biebrich a . Rh . 2m Frühjahr 1867 wurde
dann dre Schule gebildet , könnte also heute auf ein

70jähriges Bestehen zurückblicken . Wenn dies auch leider

nicht der Fall ist und die Schule durch den unglücklichen
Ausgang des großen Krieges , in dem die Unteroffiziers¬
schüler an allen Fronten ihren Dienst in vorbildlichster Weise
toten und viele von ihnen den Heldentod fürs Vaterland

starben , zur Auflösung kam , so sind doch alle „ Ehemaligen
“

stolz und dankbar , daß im Dritten Reiche durch die

Errichtung der neuen deutschen Wehrmacht unter Adolf
Hitler auch di « Wiedererrichtung der Heeresunterofsiziers -

7Jus dem Vereinsieben .

* Die Reisevereinigung Wiesbaden und

Umgegend der Reisebrieftaubenzüchtervereine veranstaltete ,
nachdem die Vorflüge ( Trainrngsflüge ) ab Er .- Gerau ,
Obernburg und Wertheim durchgeführt waren , am 16 . Mai
ihren ersten diesjährigen Preisflug ab Steinach ( zirka 165
Kilometer ) . Insgesamt waren 1492 Tauben am Auflaßort .
Bei günstigem Flugwetter wurden die Tauben um 9 .45 Uhr
in Freiheit gesetzt ; die erste Taube ( Züchter Gustav Schnorr ,
Idstein ) konnte bereits um 12 Uhr 20 Minuten und 19 Sek .
mit einer Fluggeschwindigkeit von 1037,45 Meter in der
Minute ihren heimatlichen Schlag erreichen . Infolge des
günstigen Flugwetters war der Preisflug schnell zu Ende :
insgesamt konnten 372 Tauben preisgekrönt werden .

Weinversteigerung an der Nahe .

Bad Kreuznach , 28 . Mai . Das Weingut August Au -

Häuser , Bad Kreuznach , brachte ein Bersteigerungsange -
bot von 44 Nummern mit insgesamt 18 300 Flaschen Natur -
weinen der Jahrgänge 1935 und 1934 aus den Gemarkungen
des Raheweingebietes Kreuznach , Winzenheim , Nieder¬
hausen , Wald - Böckelheim und Schloß Böckelheim . Für die

einzelnen Weine waren nicht die Höchst- sondern M i n d e st -

taxen festgelegt , die bis ju 30 % überschritten werden
durften . Sämtliche Weine gelangten zur Versteigerung
nicht zur Verteilung und konnten restlos abgesetzt werden .
Die Befürchtung , daß durch die Versteigerung die Weine
verteuert würden , traf nicht zu . Vielmehr lagen die Ge¬
bote und der Zuschlag bei 80 % aller verkauften Weine noch
unter der Mindesttaxe , 5 Posten erreichten die Mindesttare
und 7 Nummern überschritten dieselbe um 2 mal 5 Pf . ,
2 mal 10 Pf . und um 1 mal 15 , 20 und 30 Pf . je Flasche . So¬
mit wurde in keinem Fall die zulässige Höchsttaxe erreicht
und damit der Beweis erbracht , daß die Versteigerung eine

Ermäßigung der Preise brachte , während bei der Verteilung
zu Höchsttaxpreisen sämtliche Weine eine erhebliche Preis¬
steigerung erfahren hätte . Wir empfehlen daher das Ver¬
fahren der Versteigerung auf Grund von Mindestpreisen auch
für die Versteigerung der Faßweine . Es würde von großem
Interesse sein , dann festzustellen , ob durch das Dersteige -

rungsverfahren eine übertriebene Preissteigerung stcttt -

ftndet .
Einzelergebnisse :

1935er Flaschenweine : Gelöst wurden Mr 38
Posten Flaschenweine je Flasche einschließlich Glas ohne
Ausstattung für Waldböckelheimer Mühlberg 1 .25 ;
Kreuznacher Kronenberg , Riesling 1 .20 , 1 .30 , 1 .45 ,
1 .65 , 1 .80 , 1 .65 ! St . Martin , Riesling 1 .80 ; Krötenpfuhl ,
Riesling 1 .65 , 1 .75 , 1.90 , 2 .20 , 2 .00 , Auslese 1 .95 ; Kahlen¬
berg Riesling Auslese 2 mal 2 .00 ; Steinberg Auslese 1 .80 ,
2 .00 , 2 .10 ; Brückes Auslese 2 .00 , 2 .25 ; Mönchberg Auslese
2 .35 ; Diederhäuser Hermannshöhle Riesling 1 .60 , 1 .70 , 1 .90 ;
Schloß Böcke l Heimer Felsenberg Riesling 2 .00 , 2 .35 ,
Auslese 2 .40 , feine Auslese 2 .50 ; Königsberg Riesling Aus¬
lese 2 .35 , 2 .50 , 2 .40 ; Mühlberg Auslese 2 .30 , 2 .30 , feine Aus¬
lese 2 .50 ; Winzenheimer Berg Auslese 2 .30 , 2 .40 RM .

1934er Flaschenweine : Man zahlte je Flaschen
mit Glas ohne Ausstattung für Niederhauser Hermanns¬
höhle Rieslang Auslese 2 .60 ; Kreuznacher Kronenberg
seine Auslese 3 .05 , 3 .30 ; Brückes feinste Auslese 4 .10 ; Kröten -

pfuhl Riesling Edelbeer Auslese 6 .10 ; Winzenheimer Berg¬
heim Auslese 5 .60 RM . Ein Drittel des gesamten Ausge¬
botes wurde von den Wiesbadener Einkäufern ange -

steigett .

foto : 20 kh Century -foK

Don Ameche und Loretta Young spielen di « Haupt »
rollen in dem eisten Farben - Großfilm „ Ramona " der

. 20 th Century - Fox .

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Setten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Vellage
„ Der Sonntag

" .

Mssbadsn - Klopponhstm

I
schließlich u , e
sie reine Schi
reite ( unter

iarmbesitzerin , aber sie wählt ,
arte ungewisse Leben an der

* Walhalla - Theater . Der Fox - Film „ Ramon a " unter¬
nimmt es , den gleichnamigen Roman von Helen Jackson
für die Leinwand umzugestalten . Er bringt die romantische
Geschichte einer großen und rührenden Liebe , mit dem Hinter -

Srnd kalifornischen Siedlungslandes um 1870 . Ramona ist
legetochter einer

iwarz -Weitz - Technik nicht erreicht . Hier ist be -

Regie von Henry King ) sehr viel aus dem

* Ufa -Palast . Es geht zunächst bei dem Tobisfilm „ D i e

Frau des anderen " nur um eine verlorene Perlenkette .
Eine schöne Frau besucht , obwohl sie verheiratet ist , den

Mann , den sie geliebt hat , einen Abenteurer vielleicht , aber

einen ganzen Kerl , der von der Welt totgeglaubt wurde !

Und bei dieser Gelegenheit verliert sie fatalerweise die Kette .
Die Liebesangelegenheit wird mit dem Diebstahl eines wich¬

tigen Dokuments aus einem großen Jndustriewerk ver¬
bunden . Aber die kunstvoll verflochtene Handlung läßt sich
mit Worten nicht schildern . Der Film ist von solcher psycho¬

logischer Feinheit , so zart und intim in seiner Auswirkung ,
daß man die „ Frau des anderen " als einen der besten
Filme der letzten Zeit bezeichnen kann . Die treffliche Regie
von Herbert S e l p i n lägt die seelischen Vorgänge nur wie

unter einem Schleier ahnen . Die Besetzung weiß nicht mit

berühmten Namen zu prunken , kann sich aber getrost neben

Spitzenftlmen sehen lassen . Christi Mardayn spielt die

Heldin Helga . Ihre Darstellung hat etwas Verhaltenes in
der Art , wie sie die Augen aufschlägt oder eine verlorene

Handbewegung macht . Ihre ganze Darstellung ist Resigniert -

heit , eine weiche Müdigkeit dem Schicksal gegenüber . Ganz
anders ihr Pattner Willy Eichberger als rassiger Tat¬

mensch mit der in Ostasien geholten Narbe . Sehr effektvoll
das Spiel mit dem Messer . Es leitet zu der Szene hin , wo
er den Gauner und Dokumentendieb mit einem Wurf dieser
Waffe buchstäblich an die Wand nagelt . Michails T a n t h e
gibt diesem fatalen Danilowsky ein humorvoll halbasiatisches
Gesicht und sorgt gleichzeitig in einer versöhnend humor¬
vollen Art für den kriminalistischen Einschlag . Herbert
Hübner trägt die ethische Korrektheit des gealterten und
in Liebessachen unsicher gewordenen Ehegatten zur Schau .
Der von vornherein auf einen breiten Erfolg verzichtende
Film bedeutet künstlerisch einen reinen Genuß . — Im Bei¬
programm läuft der sehr luftige Film „ E i n blonder
junger Mann läuft über den Weg " und ein
Kulturfilm „ Verträumte Nester an der Tauber “

.
Besonders gerühmt seien die Einzelaufnahmen des Creg -
linger Altars von Tilman Riemenschneider .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Praktische Gartenarbeit in der Schule . Die oberen

Klassen der hiesigen Volksschule haben unter Leitung von

Hauptlehrer Wick einen Gatten angelegt . Die Schüler werden

hier in die praktische Gartenarbeit emgeführt . Zur Förde¬

rung der Seidenraupenzucht pflanzten die Schüler dieser

Tage etwa 250 Maulbeerbüsche .

Wiesbadener Lid ) fspie ( e .

ihrem Herzen folgend , ------ — —
Seite des Geliebten indianischer Herkunft , ehe sie noch weiß ,
daß auch ihre Mutter Indianerin war . Im Spiel schwingt
der Untergang einer alteingesessenen Rasse mit , der die
weißen Einwanderer das Christentum brachten , die sie zu¬
gleich aber mit unmenschlicher Härt « vergewaltigen . So
empftndet man wohl gewisse Anklänge an die bei uns be¬
kanntere Geschichte von „ Onkel Tonis Hütte

"
, und gerade

das Blutoestimmte , Schicksalhafte ' des Geschehens vermag
stark zu packen . Aber der Film hat noch einen besonderen

Reiz , er setzt erstmals in großem Umfang die Wirkung
natürlicher Farben ein . Die Technik der Buntaufnahmen
zeigt sich schon überraschend entwickelt und eröffnet inter¬
essante Ausblicke für die Zukunft eines tönenden Farben¬
films . Zweifellos kann die Farbe wesentlich dazu bei¬

tragen , das Spiel zu beleben , die Stimmung zu steigern und
schließlich zu einer Unmittelbarkeit des Eindrucks führen , wie

3u haben i . d . klpotheksn für RIR . 2 .50 ; reicht ca . 1 Monat .

Stimmungshintergrund einer imposanten Landschaft heraus¬

geholt , und gerade die Exotik des Spiels wird durch die

Farbe wirksam unterstrichen . Allein nicht zuletzt auch die

Gesichter gewinnen , zumal in Großaufnahme , an Lebendig¬
keit , und dies « erste Begegnung mit dem farbigen Grobfilm
weckt unbedingt Erwartung , läßt an bedeutende Entwick -

lungsmöglichkeiten glauben . Trefflich gelungen sind die

darstellerischen Leistungen in der Titelrolle die ausdrucks¬

volle Loretta Young , als ihr Partner schlicht und echt ,
gerade in Verhaltenheit des Spiels ergreifend , Don

Ameche , dazu eine Reihe weiterer kräftiger Charatter -

studien . Neben dem guten Beiprogramm des Filmteils
bringt die Bühnenschau mit dem Gastspiel Fred und

JonnyKuhn zwei Meister der Balance von verblüffender
Sicherheit und vollendeter Körperbeherrschung .

Heinrich Leis .

Der Spielplan der Woche .

DeuWs Hemer Residenz- WM Kurhaus

16 u . 20 Konzert .

11.30. Prom .Konz .
vor d .Brunnen . Kol .Sonntag .

30. Mai

20. 15 bis geg . 22.45
Zunr ersten Male :
. Ich liebe Dich «.

(I tove you )
Lustspiel tn 4 Akten
von R . iliiewiarowicz

14.3U Dl«, 17.45
„ Die große

Unbekannte ".
Außer Stammreihe .

20 bis 22.15
Aus Anlaß der
70. Jahrfeier der

ehem . Unteroffiziers
schule Biedrich -

Wetzlar :
„Martha ".

Außer Stammreihe .

11 Früh -Aonzert

Lonnersluf -
3. Juni

19.30 bis nach 22.15
„Kabale und Liebe "
Stammt . D. 33. Bst .

20. 15 bis geq . 22. 45
„Ich st-be Dich " .

Stammt . 2. 21. Vst .

m der Brunnen -Liol .
16 Konzert .

20 Operetten « und
Walzer -Abend .

(S-rettag .
4. Juni

20. 15 bis geg . 22.45 *

„ Ich liebe Dich " .
Stammt . 3 21. Bit .

i 11 Früh -Konzert
' in der Brunnen -Kol .

16 Konzert
20 Beethoven .Abend

19 bis 22.30
„Don Juan ".

Stammt . E 32. DH.

20.15 bis geg . 22 45
„Der Stappenhaje " .

Samstag
5. Juni

11 Früh -Konzert
m der Brunnen -Kol .

16 Konzerr .
20 Troß . Feuerwerk

19.30 bis geg . 22.30
„Die blaue Mazur ".
Stammt . F. 32. Alt .

Sonntag
6. Jun ,

19 bis 22.15
„Eine Nacht
tn Venedig ".

Stammt . A. 32. Vit .
Auswii

20. 15 bis geg 22.45

„Der Etappenhase " .

ttige Bühnen .

11.30 Prom .-Konz .
vor d . Brunnen - Äol .

16 Konzert
20 R .-Wagner «Add .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 30 . Mai , 19 .30 : „ Schach
dem König .

"
Montag , 31 . Mai , 20 .00 : „ Rothschild siegt bei

Waterloo ." Dienstag , 1 . Juni : Keine Vorstellung . Mittwoch :
2 . Juni 20 .00 : „ Falstaff ." Donnerstag , 3 . Juni , 20 .00 :
„ Rothschild siegt bei Waterloo .

" Freitag , 4 . Juni : Keine
Vorstellung . Samstag , 5 . Juni , 20 .00 : „ Die lustige Witwe .

"

Sonntag , 6 . Juni : „ Falstaff ."

hersrivps «
erzen

^ ct5cn lotsng ^ j

20.15 bis geg 22.45
„Ich liebe Dich " .

Stammt . 1 21. Dst .

Montag ,
31. Mar

18 bis 22.45
Einmalig . Gastspiel :

Kammersänger
Rudols Boäelmann
„Die Meistersinger
von Nürnberg ".

Außer e- urmmrerhe .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
20 Militär -Konzert
ausgef . v . d . Musik -
iorps d .Piün .-Bai .52
uni . Milwirkung d .

MTB . „Hilda ".

11 Früh -Konzert
in bei Brunnen Kol .

20.15 bis geg . 22.45
„Ich liebe Dich ".

Dienstag .
1. Juni

16 Konzerr .
20 Vortrags Abend
Cha >Ist re Cvllstann

20 bis 22.15
. Held seiner Träume '
Stammt . B. 32. Bst .

Mittwoch
2. Juni

20. 15 bis geg . 22.45

„Der Eiappenhase " .

20 bis gegen 22
„Der Liebestrank ".

Stammt . C. 33. Bst .

11 Früh -Konzert
tn der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20.30 Tanz -Ab end

Olga Mertens -Leger
mit Ensemble .

unterstützt und regelt die
Hrbeitsfraft Ihres Herzens

ßeumanns tzerz - tzttse

ist unschädlich und ans rein
pflanzlichen tzeilstosfen zu -

sammengesetzt .

heumanns hsrz - hilse
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Umtausch alter Radio - Apparate• AUTORISIERTE

Näheres durch Ihren richtigen Berater

Automobile

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

GroD - Garage Wiesbaden
Stiftstraße 18 Ruf 23957Tel . 21330

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Ecke FriedrichstraßeAnruf : 279 39

Ersatzteile Annahme von Ehestandsdarlehen - und Beihilfescheinen für Kinderreiche

Doteheimer Str . 28 , T . 209 09

kaufen Sie

Schuh - Kuhn

A - L ERNST
UND ZUBEHÖR

Mpplev

General¬

vertretung :

Wiesbaden : Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9
Wiesb .- Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

& i£ imCerm

REPARATUREN ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Zu A . LERNST

ist kein Weg

zu weit I

Kleins Anzeigen imWissbodsner Tagblatt
haben immer (Erfolg ! .......

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

DAUERWELLEN
Kühn der Frisör

Kirchgasse 441 Tel . 25913

Kommen Sie zu uns , wenn Sie irgend eine
Drucksache — ein neues Briefblatt , einen
Werbe - Prospekt , eine Liste oder einen
Katalog — drucken lassen möchten . Wir
geben Ihnen in allen drucktechnischen
Fragen und über wirtschaftliche Druck¬
herstellung erschöpfende Auskunft .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt . Langgasse 21 • Tel. 59631

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Papier - Hack
Rheinstr . 41

EekeLuisenplatz
Ruf 27520 .

Nassauische Landesbank
Rheinstraße 42/44

u . sämtl . maschinensehriftl . Art . rasch u . preiswert

Büro - Lang . Karlstraße 5 — Fernspr . 23061
Gegründet 1910

ProblemTiscItftiOballgelöst!
Prosp. dch. H. Rudolph , Augsburg, Schließfach 45

Urinanalysen
zuverlässig und

preiswert , auch

Friedrichstr 9 ,
Ecke De Laspse

stratze .

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .
Tag u . Wacht geöffnet - Sonntagsdienst

AllWMen !
Bobnenstan « . 10
Tomatenvfiible 6
Pfosten
Garteulatten

W . Seel .
Breithardt ,

Best , nimmt an
O . Müller .

Steinstr . 8 . P .
( Waldstrane ) . 6looll .gepi .

Diolfeytin
empfiehlt sich zur

Massage
nach ärztl . An¬

weisung .
Ines von der

Porten ,
Saalgasse 38,2 r .

Alleinvertretung :

Glaser S Reimers
G . m . b . H .

Tücht . Kranken¬
schwester pflegt

stundenweise .
Ang . u . ll . 703
an Tagbl . - Verl .

Verkauf

Kundendienst

Rep .' Werkstätte

Fahrschule

Samenhandlung
Sebastian , Bleichstraße 9

Zoologische Handlung

C
.

& W
. Düring ätt

M „ Osta “ Hk

Qualit - Kaffee
1000g z. Probe franko
250 g Kons. ÄM.L -
25 . g Haush. n 1.08
250 g Hotel „ 1.12
250 gl . Sorte „ 1.34

HihÄM
Tägl. frische Röstung

Otto Stadtlander
Bremen 50 d

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

Settoi - Werner
die richtige Einkaufsquelle für :

Bettfedern - Reinigung Schlaraffia - Matratzen

Deckbetten , Kissen Woll - , Seegras - , Roßhaar -

Daunendecken , Steppdecken matratzen

Messing - ,Metall - ,Holzbetfstellen Chaiselongues , Kautsche

Holz - Kinder - , Babybetfchen Kinderwagen
Weißlackmöbel u . Schlafzimmer Wochenendwagen

Techn .

Teichen -

' Bedarf
[ für alle Zwecke ,

in erstklassigen
’ Ausführungen
I erhalten .Sie bei

Ersätyeife stets preiswert
Shuhdiör im Spezialhaus

August Seel Telephon 28^ 2L

abRM . 598 • — (Zahlungserleichterung )

göMttdiukß
pORtASCHÖN. .ABER FUSSGERECHT

*

bringen kranken Füssen Erholung u .
erhallen gesunden die ^ alürl . Form !

3iir die Äzisezett
bieten wir an :

Aufbewahrung von Wertgegenständen
als verschlossene Depots od . in Schrank¬

fächern unter Mitverschluß des Mieters .

(Jahresmiete von 3 EM an .)

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International

Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wlesbaden , Sonnenberger Str . 82

Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Elektr . u . mech .

Reparaturen
Autozubeh .,

Mech . Schulz ,
Mauritiusstr , g .

Dainenhütetz )
Else Eiffert -

Engel .
Weilstr . 21 . P .

Umpressen
von 1 .50 M , an .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 2
Ausst . Hauseingang .

TANKT Uittings öle bevorzugt I

U
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

ITTING - BENZIN

EeMsMe
EWlehlllngev

Empfehle
mich für

KtiO -

Itffijotte
aller Art mit
neuem 2 - Tonn .-

Lastwagen .
K . Schuster .

Dotzheim ,
Dietrich -

Eckhardt - Str . 5 .

hl . 20723 .

AM Ms .

MM
an Selbstfahrer

zu vermieten .
Hammerlchmidt ,

Dotzbeimer
Strabe 122 .
Ruf 21883 ,

Eleg . S « lbktfahr ^
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

n . Hegmann .
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .

Schreibstube

Aufarbeiten von Daunendecken und - Steppdecken

R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 28533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- u. Verkauf

emmen g
Neugasse W

flutomobiln

Sdiäufeto & Cd
Garagen und Werkstätte Maineer Str . 88 , Tel . 23885
Ausstellungsraum W ilhelmstraße 8 , Telefon 23885

v« >RM 2950 .* an o.W.

Repräsentant :

Graf Soltikow ,
Rosenstraße 8 , Telephon 21100

. . . da haben wir ’s I

Überlegenheit setzt sich durch , wo
findest Du bessere StreBenlege
oder Kurvensicherheit •

und erst der ruhige lauf seine »
bergfreudigen Motors •

dazu sein fabelhaftes Aussehen .

Dein Tip „ Hansa zu kaufen " Ist
goldrichtig , noch dazu da er so

Generalvertretung :

Kundendienst und Reparatur
H e i n r i ch Vollmer ,
Dotzbeimer Str . 61 , Tel . 21817 .
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